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NACHTWÄCHTERFÜHRUNG
DURCH ALT-REICHENBACH
am 01. März, Treffpunkt: 19:00 Uhr am Rathaus
Foto: Nachtwächter Hannes Reinhold

Demnächst

Stellenausschreibungen und 
unter www.reichenbach-vogtland.de

Einschreibtermine 
für weiterführende Schulen 
bis 01. März 2024
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ZUKUNFTSFÄHIGE INNENSTÄDTE UND ZENTREN: 
AKTIVIERUNG LEERER SCHAUFENSTERFLÄCHEN

Die Stadt Reichenbach erhält bis 31. August 2025 Fördermittel aus dem 
Bundesprogramm „Zukunftsfähige Innenstädte und Zentren“ (ZIZ). 
Innerhalb des Programmes besteht die Möglichkeit, Schaufensterfl ächen 
von leerstehenden Gewerbefl ächen im Fördergebiet durch die Stadt anzu-
mieten. Im Schaufenster können sich Unternehmen, Vereine und Verbände 
präsentieren.
Die Stadtverwaltung wird in jedem Schaufenster eine einheitliche Grund-
ausstattung vorhalten. Diese kann mit eigenen Produkten und Informati-
onen individuell und saisonal ergänzt werden. Weiterhin wird im Schau-
fenster ein Monitor angebracht, der sowohl über den „Aussteller“, als auch 
über das Gewerbeobjekt und das Bundesprogramm informiert. 

So erhalten verschiedenste Akteure auch außerhalb des ZIZ-Fördergebie-
tes eine Plattform, um sich zu präsentieren. Besucher der Stadt können 
regelmäßig neugestaltete Schaufenster entdecken und Hauseigentümern 
wird die Möglichkeit eingeräumt, auf ihre leerstehende Gewerbefl äche 
aufmerksam zu machen.
Die Gestaltung der Schaufenster wird federführend durch die Stadt erfol-
gen. Die Akteure sind eingeladen, eigene Vorstellungen beizutragen. Die 
Besitzer der Ladenfl ächen erhalten von der Stadt eine Aufwandsentschädi-
gung, sodass die Akteure die Schaufensterfl ächen kostenfrei für ein Quar-
tal nutzen können.
Kann durch diese Aktion ein dauerhafter Mieter für das Mietobjekt gefun-
den werden, wird die Schaufensteraktion in einem neuen Objekt fortge-
führt.

Sie möchten Ihr Unternehmen, Ihren Verein oder Verband präsentieren 
oder eine Schaufensterfl äche für das Projekt anbieten? Bitte wenden Sie 
sich an die Abteilung Wirtschaftsförderung, Miriam Hoffmann, Telefon 
03765 5241086 oder per E-Mail an:
hoffmann@reichenbach-vogtland.de

Foto: M. Hoffmann

WIRTSCHAFT AKTUELL
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I MBISS IM PARK DER GENERATIONEN
SUCHT NEUEN BETREIBER

Ab der kommenden Parksaison im Park der Generationen, die of-
fi ziell am 01. Mai beginnt, wird ein neuer Betreiber für den „Tram-
way“-Imbiss gesucht. Die Parksaison geht von Mai bis Oktober. 
Der Park der Generationen ist ganzjährig geöffnet. Eintritt wird 
nicht erhoben.
Die historische Straßenbahn liegt am Hauptweg im Raumbachtal 
und ist Blickfang sowie Gastraum zugleich. Auf einer Außenterrasse 
können ca. 40 Gäste Platz fi nden. Und natürlich gibt es viele weitere
Sitzmöglichkeiten und idyllische Plätze im Park. Der an die Bahn an-
grenzende Küchentrakt ist komplett ausgestattet.
Interesse? Bewerbungen bitte an HIEMER Getränkefachgroßhandel 
für Gastronomie GmbH, Oberreichenbacher Straße 86, 08468 Reichen-
bach im Vogtland oder an E-Mail: gf@getraenke-hiemer.de
Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an Bernd Hiemer, 
Tel. 0172 3723000.

AUS DEM RATHAUS

P ARTNERSCHAFTSKOMITEE SUCHT ANPACKER,
MITMACHER, BRÜCKENBAUER 

UND ZUKUNFTSDENKER

Das Partnerschaftskomitee der Stadt Reichenbach setzt sich für die Ent-
wicklung und Festigung der Beziehungen zu unseren Partnerstädten Nord-
horn und Waldenbuch (Deutschland), Ročov und Karlstejn (Tschechien), 
Althen-des-Paluds (Frankreich), Montecarlo (Italien), Jedrzejow (Polen) 
sowie Ma`alot Tarshiha (Israel) ein. Nun suchen wir interessierte Bürger 
und Vereine, die das Komitee bei seiner Arbeit unterstützen. 

Wie sehen die Aufgaben aus:
• Teilnahme an den Sitzungen des Partnerschaftskomitees
• Kontakte zu dem Partnerstädten pfl egen
• Teilnahme an Bürgeraustauschen
• Unterstützung bei der Organisation von Austauschen
• Ideen für die Partnerschaftsarbeit einbringen
• Ggf. Übernahme für die Kommunikation mit einer Partnerstadt 

(Hauptansprechpartner) 

Mitmachen kann jeder, der Lust hat die Reichenbacher Partnerstädte (bes-
ser) kennenzulernen und sich für Austausch und Verständigung zwischen 
den Städten einbringen möchte. Ganz besonders freuen wir uns auf Ver-
eine, die über ihre Arbeit Kontakte in die Partnerstädte knüpfen wollen. 
Wenn nur Interesse an einzelnen Partnerstädten besteht, kann dennoch 
an dieser speziellen Partnerschaft mitgearbeitet werden. 

Sie haben Rückfragen oder möchten gerne im Partnerschaftskomitee mit-
arbeiten? Dann melden Sie sich bei Franziska Pöhland Tel.: 03765 524-1088 
oder per E-Mail bei:
poehland.franziska@reichenbach-vogtland.de.

Wollen Sie die Partnerstadt Nordhorn erleben?
Dann sichern Sie sich schnell noch einen der Restplätze in unserem Bürger-
bus nach Nordhorn vom 18. bis 21. April 2024. 
Wie es zur schönen Tradition bei Besuchen in unserer ältesten Partnerstadt 
üblich ist, übernachten die Reichenbacher in Gastfamilien. So sind über die 
Jahre auch zahlreiche private Kontakte und Freundschaften entstanden. 

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Franziska Pöhland unter der Tel.: 
03765 524-1088 oder unter poehland.franziska@reichenbach-vogtland.de.
Die Reichenbacher Partnerstädte werden in loser Reihenfolge im Amts-
blatt vorgestellt. Begonnen wird mit Nordhorn. Lesen Sie eine Vorstellung 
der „Wasserstadt Nordhorn“ auf Seite 28 und 29.

TOURISTINFORMATION ZURÜCK
IM BÜRGERBÜRO

Im Bürgerbüro der Stadt, Markt 7, 
kann man ab sofort wieder In-
formationsmaterial von Reichen-
bach erhalten sowie kleine Souve-
nirs erwerben. Das „i“ am Eingang 
des Bürgerbüros weist auf diesen 
Service hin.
Neben Wanderkarten, Karten-
material oder Postkarten gibt es 
auch noch Restexemplare der 15 
Stadttaler-Ausgaben, u.a. mit 
Motiven der ältesten Stadtansicht 
von Reichenbach oder herausge-
geben zum 300.Geburtstag der 
Neuberin sowie anlässlich der 
800-Jahr-Feier 2012 oder zu „100 
Jahre Heinrich Dathe“, in Ster-
lingsilber zu kaufen.
Die Null-Euro-Scheine, die oft nachgefragt werden, gibt es bisher mit den 
Motiven der Göltzschtalbrücke allein und der Göltzschtalbrücke mit dem 
Portrait von Johann Andreas Schubert und der „Saxonia“ sowie mit der 
Abbildung von Friederike Caroline Neuber.
Fragt man Tabea Lange, Leiterin des Bürgerbüros, ist vor allem der Stadt-
gutschein ein Verkaufsschlager. Allein im vergangenen Jahr wurden über 
das Bürgerbüro 560 Stadtgutscheine im Gesamtwert von 21.686 Euro ver-
kauft. W
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Ansonsten geben die Mitarbeiterinnen 
des Bürgerbüros gern Auskunft über 
touristische Sehenswürdigkeiten in Rei-
chenbach und der Region oder Tipps zu 
Ausfl ugszielen.
Vorteilhaft für Besucher der Stadt sind 
dabei die Öffnungszeiten des Bürger-
büros:
Montag: 09.00 bis 16.00 Uhr, 
Dienstag: 09:00 bis 18:00 Uhr, 
Mittwoch: geschlossen, 
Donnerstag: 09.00 bis 18.00 Uhr, 
Freitag: 09.00 bis 13.00 Uhr und 
Sonnabend: 09.00 bis 12.00 Uhr.

Fotos (2): H. Keßler

WAHLEN 2024 – 
EHRENAMTLICHE WAHLHELFER GESUCHT!

Für die am 09. Juni 2024 stattfi ndenden Europa- und 
Kommunalwahlen sowie für die Wahl zum 8. Sächsi-
schen Landtag am 01. September 2024 werden Wahl-
helferinnen und Wahlhelfer gesucht. Die Übernahme 
der Wahlhelfertätigkeit erfolgt ehrenamtlich. 
Es wird eine Aufwandsentschädigung in Abhängigkeit 
der ausgeübten Tätigkeit gezahlt. Nähere Informatio-
nen erhalten Sie auf der Internetseite der Stadt Reichenbach im Vogtland 
unter 
www.reichenbach-vogtland.de/stadt-buerger/stadtpolitik/wahlen
oder 
Kontakt: Gritt Seiler, 03765 524-1031
E-Mail: seiler.gritt@reichenbach-vogtland.de
Wir freuen uns auf Ihre Mitarbeit in einem Wahlvorstand 
der Stadt Reichenbach im Vogtland!

HINWEIS ZUR WAHL ZUM STADTRAT UND ZU DEN 
ORTSCHAFTSRÄTEN AM 09. JUNI 2024 IN DER 

STADT REICHENBACH IM VOGTLAND

Die fristgemäßen öffentlichen Bekanntmachungen zur Wahl zum Stadtrat 
und zu den Ortschaftsräten in der Stadt Reichenbach im Vogtland werden 
auf der Internetseite unter www.reichenbach-vogtland.de/stadt/amtli-
che-bekanntmachungen/ bekanntgemacht und in der nächsten erreichba-
ren Ausgabe des Reichenbacher Anzeigers zusätzlich abgedruckt.

S TREIFLICHTER

DIESER WINTERZAUBER
HAT VERZAUBERT

„WOBA-Winterzauber on tour“ hieß es am 20. Januar wieder am Was-
serturm. Zauberhaft waren die Programme und Bands, Märchenzelt, Spiel-
möglichkeiten, Feuerstellen und Feuershow, Glühweinwettzapfen für den  
guten Zweck, Eislaufen vor dem Wasserturm und natürlich das Winterwet-
ter.
An den Wochenenden danach war Eislaufen möglich. Für den Schlittschuh-
verleih sowie Essen und Getränke sorgten Reichenbacher Vereine.

Foto: H. Keßler

BÜRGERPREIS DER STADT REICHENBACH
VERGEBEN!

Stephan Werner erhielt im Rahmen der Stadtratssitzung am 29. Januar den 
Bürgerpreis der Stadt für das Jahr 2023 (beschlossen in der Sitzung des 
Stadtrates am 04. Dezember 2023).
Stephan Werner ist seit 2009 Organisator des 24-Stunden-Laufes in Rei-
chenbach.
Der Lauf ist der älteste seiner Art und war sechs Mal Austragungsort der 
Deutschen Meisterschaften der Deutschen Ultramarathon-Vereinigung. 
Durch das breit aufgestellte, zum Teil internationale Teilnehmerfeld des 
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24-Stunden-Laufs, ist die Veranstaltung zu einem Aushängeschild für die 
Stadt geworden.
Als ehrenamtlicher Organisationsleiter koordinierte Stephan Werner die 
Arbeit aller 50 bis 75 ehrenamtlichen Helfer und war für Absprachen mit 
Behörden, Verwaltungsaufgaben in der Vorbereitung des Laufs und natür-
lich auch für Details am Laufwochenende zuständig.
Stephan Werner hat dreizehn 24-Stunden-Läufe geleitet. Der Lauf 2023 
war der letzte, da eine Umsetzung in der gewohnten Qualität in ehrenamt-
licher Tätigkeit nicht mehr möglich ist.
Dreizehn 24-Stunden-Läufe – das heißt eine Idee verfolgen, sie in ehren-
amtlicher Tätigkeit immer wieder umsetzen, motivieren, organisieren und 
mit dem Herzen und großer Disziplin dabei sein. Danke Stephan Werner!
Stephan Werner bedankte sich für die Ehrung und sagte, „… dass die Ent-
scheidung, den 24-Stunden-Lauf nicht mehr durchzuführen, den Beteilig-
ten nicht leichtgefallen ist.“

Fotos (3): H. Keßler

D EMNÄCHST

2  4. FEBRUAR:
STADTFÜHRUNG „TEXTILSTADT REICHENBACH“ 

WIRD WIEDERHOLT
Am 24. Februar lädt Regina Möller aufgrund der großen Nachfrage zur 
zweiten Aufl age der Stadtführung unter dem Titel „Textilstadt Reichen-
bach“ ein.
Treffpunkt + Kosten + Anmeldung
Treffpunkt: 14:00 Uhr, Friedrich-Engels-Platz
Kosten: 3 Euro pro Person, Kinder unter 10 Jahren sind frei.
Dauer: ca. 2,5 Stunden
Infos unter Tel. 03765 69395 oder regina.moeller@web.de möglich.

23. MÄRZ:
STADTFÜHRUNG DURCH MÜHLWAND –

ORTSCHAFT ODER STEILWAND?
Schon vor Jahrhunderten hatten es die Postillione und Kaufl eute schwer 
auf der „Hohen Straße“, auch Via Imperii genannt, das Tal der Göltzsch zu 
durchfahren, um zu den Reichsstädten Nürnberg oder Eger zu gelangen. 
Im 18. Jahrhundert wurde im Tal Alaunschiefer gebrochen und zu dem viel-
seitig verwendbaren Alaun gesotten. Mühlen und Fabriken nutzten im 19. 
Jahrhundert das Wasser als Energiequelle. Im 20. Jahrhundert fuhr die Ei-
senbahn, die „Mylische Berta“, von der Göltzschtalbrücke nach Lengenfeld 
und nahm sowohl Güter als auch Personen mit. Auf der Straße zwischen Al-
aunwerk und Schwarzer Tafel fanden die legendären Motorrad-Bergrennen 
mit Helga Steudel statt. Heute nutzen Menschen das Gebiet für sportliche 
Aktivitäten und zur Erholung. Das alles war und ist Mühlwand. Aber wo ist 
der Ortskern – und gibt es den überhaupt? W
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Regina Möller vom Fremdenverkehrsverein „Nördliches Vogtland“ e.V. 
zeigt Ihnen bei einer kleinen Rundwanderung die 265 Jahre alte Egersche 
Brücke und Reste einer ehemals fl orierenden Industrie, eine uralte liegen-
de Gesteins-Falte  und das Gelände des Alaunwerks, das dank nimmermü-
den Einsatzes Ehrenamtlicher den Besuchern zur Besichtigung offen steht.
Treffpunkt + Kosten + Anmeldung
Treffpunkt: 14:00 Uhr, Wanderparkplatz Mühlwand
Kosten: 3 Euro pro Person, Kinder unter 10 Jahren sind frei.
Dauer: ca. 2,5 Stunden; Nach der Führung besteht die Möglichkeit zum Be-
such des Alaunbergwerkes und ein kleines Imbiss-Angebot erwartet Sie im 
Freigelände.
Infos unter Tel. 03765 69395 oder regina.moeller@web.de möglich

01. MÄRZ:
LETZTE NACHTWÄCHTERFÜHRUNG

BIS ZUM NÄCHSTEN HERBST

„Hört, ihr Leut, und lasst euch sagen unsre Glock hat zehn geschla-
gen. Löscht das Feuer, löscht das Licht, dass kein Unheil euch ge-
schieht.“ Mit seinem Ruf warnte der Nachtwächter die schlafenden 
Bürger vor Feuer, Feinden und Dieben und sagte somit auch die stun-
den an. Er prüfte, ob die Stadttore und Haustüren verschlossen wa-
ren und sorgte nachts für Ordnung und Sicherheit in der Stadt. 
Verdächtige Personen die unterwegs waren, durfte er anhalten, be-
fragen und notfalls festnehmen. Er war die Security des Mittelalters...
Hannes Reinhold vom Fremdenverkehrsverein „Nördliches Vogtland“ führt 
Sie als Nachtwächter vom Rathaus aus durch das Stadtgebiet, das einst von 
einer Stadtmauer umgeben war, und kann von allerlei kuriosen und amü-
santen Begebenheiten aus der „guten alten Zeit“ berichten. Und kennen 
Sie schon den Kräuterlikör „Der Reichenbacher Nachtwächter“?
Treffpunkt/ Dauer/ Kosten:
Treffpunkt: 19:00 Uhr am Rathaus, Markt 1
Kosten: 3 Euro pro Person, Kinder unter 10 Jahre frei
Dauer: ca. 1 Stunde

21. MÄRZ:
GEDENKEN AM VOLKSHAUS 

UND IM PARK DES FRIEDENS

Auch in diesem Jahr möchten wir am 21. März den Menschen gedenken, die 
während der NS-Zeit getötet, gefoltert oder verschleppt wurden. 
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, sich um 09:30 Uhr am Volks-
haus, Markt 5, zu versammeln und von dort gemeinsam in den Park des 
Friedens zu gehen. 

Die Veranstaltung wird durch die Schüler des Goethe-Gymnasiums und den 
Musikverein Mylau-Reichenbach begleitet.

Der 21. März ist ein Reichenbacher Schicksalstag - in doppelter Hinsicht. 
Im Jahr 1933 stürmten SS und SA das Volkshaus, nahmen Sozialdemo-
kraten, Kommunisten und Gewerkschafter gefangen und ließen sie unter 
öffentlicher Demütigung durch die Innenstadt laufen. Die Pfl astersteine, 
die sie dabei tragen mussten, sollten ein Beweis für den geplanten bewaff-
neten Aufstand sein. Dieser Tag gilt als der Tag der NS-Machtübernahme 
in Reichenbach. 
Genau zwölf Jahre später erreichte die Geschichte in Reichenbach ihren 
traurigen Höhepunkt, als amerikanische Kampffl ugzeuge 170 Bomben auf 
die Stadt abwarfen. 161 Menschen verloren dabei ihr Leben.

Der Oberbürgermeister gratuliert den Jubilaren

Der Oberbürgermeister gratuliert allen Jubilaren, die im Zeitraum vom 27. Januar bis zum 16. Februar 2024
 ihren Geburtstag begangen haben, zu ihrem Ehrentag und wünscht ihnen alles Gute und Gesundheit!
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Impressum:

Herausgeber: Creativ Werbung Reichenbach

Druck: Riedel Verlag & Druck KG, Chemnitz, OT Röhrsdorf

Verantwortlich für den amtlichen und redaktionellen Teil ist 
Oberbürgermeister Henry Ruß.

Verantwortlich für den Anzeigenteil ist die Creativ Werbung, 
Inhaber: Katrin Jaritz, Zwickauer Straße 92, 08468 Reichenbach
Tel. 03765 12401; E-Mail: info@wir-sind-creativ.de 

Für die Informationen der Kirchen, Gemeinden und Vereine sind 
die jeweiligen Träger selbst verantwortlich.

Redaktion: Heike Keßler, Stadtverwaltung Reichenbach im 
Vogtland, Markt 1, 08468 Reichenbach, Tel. 03765 524-1012, 
Fax: 03765 524-2002, E-Mail: kessler@reichenbach-vogtland.de

Ein Anspruch auf Veröffentlichung besteht nicht. Die Redaktion 
behält sich vor, Beiträge zu redigieren und zu kürzen.

Erscheinungsweise: monatlich, kostenlos an alle erreichbaren 
Haushalte. 

Weitere Exemplare liegen im Bürgerbüro, Markt 7, zur kostenlosen 
Mitnahme aus. Das Amtsblatt ist auch auf der Homepage der Stadt, 
www.reichenbach-vogtland.de/ Stadt & Bürger/ Aktuelles aus Rei-
chenbach, veröffentlicht.

Aufl agenhöhe: 14.000

  Nächster Redaktionsschluss: Achtung! Dienstag, 05.03.2024
  Erscheinung:      Freitag, 22.03.2024

präsentierenpräsentierenpräsentieren

VVK-Tickets: Stadtwerke Reichenbach
  Postplatz 3, 08468 Reichenbach im Vogtland

Rabatt

NUR BEI

RabattRabatt

NUR BEI
NUR BEI18. MAI 202418. MAI 202418. MAI 202418. MAI 2024



Reichenbacher Anzeiger 02/24, 16.02.2024

7

12. MAI: 
20. GÖLTZSCHTALRADLERTAG

Am Sonntag nach Himmelfahrt fi ndet 
traditionell der Göltzschtalradlertag 
statt. Und da es der 20. Radlertag ist, 
haben sich die Organisatoren einige 
Überraschungen zur Jubiläumstour 
einfallen lassen. Die Stadtoberhäupter 
der beteiligten Kommunen saßen zu-
sammen und haben Pläne geschmiedet. 
Erfahren Sie bald mehr oder noch bes-
ser: Planen Sie sich den Jubiläums-Rad-
lertag fest in Ihrem Kalender ein. Start 
wird wieder 10:00 Uhr in Mühlwand sein.

AUS DEM STADTRAT

STADTRATSSITZUNG AM 29. JANUAR

Nach Formalien, der Bürgerfragestunde, Informationen der Verwaltung 
und der Verleihung des Bürgerpreises an Stephan Werner stieg der Stadtrat 
in die Tagesordnung ein.
Feststellen des Ausscheidens von Stadtrat Thomas Höllrich
Aufgrund der Tätigkeit von Stadtrat Thomas Höllrich in der Stadtverwal-
tung lag ein Hinderungsgrund für die weitere Ausübung seines Amtes als 
Stadtrat gem. § 32 Abs. 1 Nr. 1 Sächsische Gemeindeordnung (SächsGemO) 
vor. Der Stadtrat stellte gemäß § 34 Abs. 1 SächsGemO das Ausscheiden 
fest.
Bestellung der Mitglieder und Stellvertreter des Ältestenrates
Mit Schreiben vom 01.01.2024 meldete Stadtrat Danny Zeiner bei Oberbür-
germeister Ruß die neue Fraktion AfD an. Gemäß § 31 Abs. 1 der Geschäfts-
ordnung des Stadtrates besteht der Ältestenrat aus dem Oberbürgermeis-
ter sowie aus je einem Mitglied der im Stadtrat vertretenen Fraktionen. 
Aus diesem Grund ist die Bestellung der Mitglieder und Stellvertreter er-
forderlich.
Der Stadtrat bestellte folgende Personen in den Ältestenrat:

Name Vertreter
1. OB Henry Ruß -----------------
2. GVR/FDP/BI-RM Veit Bursian Birgit Schaller
3. CDU Stephan Hösl Marcus Fritsch
4. DIE LINKE/SPD Dr. Ulf Solheid Oliver Großpietzsch

5. BITex/GRÜNE Prof. Dr. 
Volker Liskowsky Dr. Wolfgang Viebahn

6. AfD Danny Zeiner Lutz Quellmalz

Bestellung des Mitgliedes des Aufsichtsrates der Vogtland Kultur GmbH
Der Stadtrat beschloss, Oberbürgermeister Henry Ruß in den Aufsichtsrat 
der Vogtland Kultur GmbH zu entsenden.
Beschluss zum Gebietsumgriff und Grundsatzbeschluss zum Städte-
baulichen Entwicklungskonzept „Reichenbach Nord“
Einstimmig bestätigte der Stadtrat den räumlichen Geltungsbereich sowie 
das dazugehörige gebietsbezogene städtebauliche Entwicklungskonzept 
-SEKo für das neue Fördergebiet „Reichenbach Nord“. Der Stadtrat beauf-
tragte den Oberbürgermeister, den Antrag auf Förderung gemäß dem be-
stätigten Geltungsbereich und dem SEKo bei der Sächsischen Aufbaubank 
(SAB) einzureichen.
104 Hektar umfasst das Gebiet zwischen Cunsdorfer Straße, Stadtpark, 
Hauptfriedhof, Schönbacher Marktsteig, Otto-Lilienthal-Straße, Stern-
siedlung, Stadion am Wasserturm, Turm-, Rosen- und Stockmannstraße. 
Für die Jahre 2025 bis 2039 sind 40 öffentliche und private Maßnahmen 
mit Gesamtkosten von 22,8 Millionen Euro aufgeführt. Förderfähig sind 
davon rund 12,6 Millionen Euro. Förderquote: 66 Prozent. Dort, wo „Rei-
chenbach Nord“ als neues Fördergebiet und „Stadtmitte“ als bereits be-
stätigtes EU-Fördergebiet (EFRE) übereinanderliegen, könnte es durch Ko-
fi nanzierung sogar 90 Prozent Fördergeld geben. Der Eigenanteil der Stadt 
würde dort von 33 auf 10 Prozent sinken. W

ei
te

r a
uf

 S
ei

te
 8

!

STELLENAUSSCHREIBUNGEN
Die Stadtverwaltung Reichenbach im Vogtland beabsichtigt in der 
Abteilung Schulen/ Kultur/Sport/Soziales die Stelle eines

Fachangestellten für Bäderbetriebe (m/w/d)
zum nächstmöglichen Zeitpunkt neu zu besetzen. 
Die Vollzeitstelle ist unbefristet.
Die Bewerbungsfrist endet am 23.02.2024.

Die Stadtverwaltung Reichenbach im Vogtland sucht in der Abteilung 
Schulen/Kultur/ Sport/Soziales 

2 Mitarbeiter zur Kassierung 
und Reinigung (m/w/d)
Die Beschäftigung erfolgt als Saisonarbeit befristet für den Zeitraum 
vom  15. April bis 15. Oktober, zunächst im Jahr 2024 im Freibad in 
Oberreichenbach.
Die Bewerbungsfrist endet am 23.02.2024.

Die Stadtverwaltung Reichenbach im Vogtland sucht für das Freibad 
Oberreichenbach 

Rettungsschwimmer (m/w/d) 
für den Einsatzzeitraum 18. Mai bis 15. September.
Wer im Reichenbacher Freibad mit für die Sicherheit der Badegäste 
sorgen möchte, meldet sich bitte bis 23.02.2024 bei unserem 
Meister für Bäderbetriebe, Herrn Kevin Marschlich, unter folgender 
Rufnummer: 01721802690 oder 
E-Mail: marschlich@reichenbach-vogtland.de

Stellenausschreibungen sind auf der Homepage der Stadt Reichen-
bach www.reichenbach-vogtland.de/ Stadt & Bürger/ Ausschreibun-
gen/ Stellenausschreibungen bzw. unter folgendem Link: 
https://www.reichenbach-vogtland.de/stadt/ausschreibungen/
stellenausschreibungen/ zu fi nden.
Kontakt: Abteilung Hauptverwaltung/Personalwesen, 
03765 524-1130

Faszination die bleibt! Sehen. Fühlen. Verlieben.

Neu- und Gebrauchtwagenverkauf Reparatur und Pflege aller Marken

Autoservice Uwe Trützschler e.K. • Tel.: 03661 / 43 11 29
Raasdoerfer Straße 22 • 07987 Mohlsdorf-Teichwolframsdorf 

www.autoservice-truetzschler.de

ZWEI STARKE
Marken unter einem Dach
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Die oben genannten Maßnahmen sind angedacht. Was davon realisiert 
werden kann, richtet sich nach der Ausreichung der Fördermittel sowie der 
Bereitstellung der notwendigen Eigenmittel der Stadt.
Programmbegleitung Fördergebiet „Stadtmitte“
Der Stadtrat beschloss einstimmig die ganzheitliche Projektbegleitung für 
das Fördergebiet „Stadtmitte“ im Rahmen des Förderprogrammes Nach-
haltige integrierte Stadtentwicklung EFRE für den Programmzeitraum von 
2024 bis 2027 an das Büro KEM Kommunalentwicklung Mitteldeutschland 
GmbH aus Dresden in Höhe von 249.900 Euro zu vergeben und beauftragte 
den Oberbürgermeister, den erforderlichen Vertrag abzuschließen.
Beschluss zur Abwägung der Stellungnahmen der Träger Öffentlicher 
Belange (TÖB), Behörden, Nachbargemeinden sowie der Öffentlich-
keit zum Entwurf des Flächennutzungsplanes in der Fassung Stand 
05/2023 für das Gebiet der Verwaltungsgemeinschaft zwischen der 
Großen Kreisstadt Reichenbach und der Gemeinde Heinsdorfergrund
Der Stadtrat der Stadt Reichenbach im Vogtland hat in seiner öffentlichen 
Sitzung am 05.06.2023 den Entwurf des Flächennutzungsplanes gefasst. 
Der Gemeinschaftsausschuss der Verwaltungsgemeinschaft zwischen der 
Stadt Reichenbach und der Gemeinde Heinsdorfergrund fasste den Be-
schluss am 06.06.2023. 
Der Entwurf des Flächennutzungsplanes (Fassung 05/2023) bestehend 
aus Planzeichnung, Begründung mit Umweltbericht und den Anlagen 1 
bis 6.2. zuzüglich bereits vorliegender wesentlicher umweltbezogener 
Stellungnahmen/Informationen, wurde in der Verwaltungsgemeinschaft 
(Stadtgebiet Reichenbach im Vogtland und Gemeindegebiet Heinsdorfer-
grund) gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 03.07.2023 bis 11.08.2023 
öffentlich ausgelegt. 
Der Stadtrat beschloss nun über die einzelnen Stellungnahmen der TÖB, 
Behörden, Nachbargemeinden sowie der Öffentlichkeit in Einzelabstim-
mung. 52 Mal mussten die Stadträte dazu abstimmen.
Feststellungsbeschluss zum Flächennutzungsplan
Der Stadtrat stellte den Flächennutzungsplan fest, billigte die Begrün-
dung mit Umweltbericht, beauftragte den Oberbürgermeister, die Ge-
nehmigung der Feststellung des Flächennutzungsplanes bei der Höheren 
Verwaltungsbehörde zu beantragen und beauftragte ihn, nach der Geneh-
migung zu gewährleisten, dass er eingesehen werden kann und bekannt 
gemacht wird.

Voraussetzung dafür ist, dass Reichenbach ins neue Bund-Länder-Pro-
gramm „Wachstum und nachhaltige Erneuerung - Lebenswerte Quartiere 
gestalten“ aufgenommen wird. Auf der Wunschliste stehen an erster Stelle 
Maßnahmen, bei denen eine Kofinanzierung möglich ist, wie beispiels-
weise das Entschlämmen der Teiche, die Sanierung der Ufer und barrie-
refreie Gestaltung der Wege im Stadtpark (2024-2026, 240.000 Euro). 
Neu gestalten und begrünen will man 2024/2025 für 100.000 Euro den 
Wasserturm-Vorplatz und dabei Wasserspiel, Bassin und Pergola wieder 
herrichten. Für die energetische Sanierung der Sporthalle „An der Cuns-
dorfer Straße“ mit Heizungsumstellung und Fotovoltaikanlage sind 2024 
bis 2027 1,01 Millionen Euro veranschlagt und für die energetische Sanie-
rung der Kita „Goldene Kindersonne“ 2025/26 rund 250.000 Euro. Hinzu 
kommen in Priorität 1 die energetische Sanierung des Sozialgebäudes im 
Stadion am Wasserturm und ein neuer Kunstrasenplatz, die energetische 
und brandschutztechnische Ertüchtigung des Wasserturms sowie die Sa-
nierung privater Gebäude im Fördergebiet.
In Priorität 2 stehen zwei kofinanzierte Vorhaben: die Begrünung der Ag-
nes-Löscher-Straße im Allee-Charakter inklusive Rad-Fußweg-Bau und Be-
leuchtung sowie die Aufwertung des Friedhofsvorplatzes. Hinzu kommen 
der zweite Bauabschnitt der Schlachthofstraße, die Neugestaltung von 
Rosenplatz und Erlichtplatz, Arbeiten an Kastanien- und Turmstraße, der 
Grünstreifen an der Platanenstraße, die Grünflächen an der Ringstraße, 
neue Wege und die Sanierung des Pavillons im Stadtpark, die energetische 
Sanierung des Kinder- und Jugendtreffs „Moskito“, ein Quartierskonzept 
zur Schaffung eines Nahwärmenetzes und mehr. Das teuerste, angedach-
te Einzelvorhaben ist mit 4,9 Millionen Euro 2030/2031 die Gestaltung 
des Bereichs Erich-Mühsam-Straße/Otto-Lilienthal-Straße/Schönbacher 
Marktsteig als Mischverkehrsfläche inklusive Verkehrsberuhigung. Der 
Untere Volksfestplatz könnte 2029 zu einem Jugendfreizeit-Gelände mit 
Skateanlage und Pumptrack umgestaltet werden.
Der Abriss der Wohnblöcke Otto-Lilienthal-Straße 25-28 und Zwickauer 
Straße 119, 121, 123 sowie der Teilrückbau Otto-Lilienthal-Straße 1-16 
finden sich wie der Ganzjahressportplatz an der Cunsdorfer Straße sowie 
die energetische Sanierung der Kita „Am Stadtpark“ und der Zentralen 
Feuerwache unter Priorität 3. Am Ende der „Wunsch“-Liste steht die Nach-
nutzung der Schlachthof-Brache.
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*1 Geräte aller Hersteller - für gesetzlich Versicherte bei Vorlage einer
   ohrenärztlichen Verordnung, ausgenommen gesetzl. Zuzahlung von 10 € pro Ohr. 

*2 Schwimm-, Schlaf-, Lärm- und Arbeitsschutzlösungen
*3 bei Krankheit oder fehlender Mobilität

www.hoerwelt-minnerop.de

IHR INHABER GEFÜHRTER 
HÖRAKUSTIKER IM VOGTLAND

Wir sind Ihre Im-Ohr-Spezialisten.

GUTSCHEIN
für einen kostenfreien

HÖRTEST

Arbeitsschutz

Königstraße 4
08233 Treuen
Tel.: 037468.582250 

Bahnhofstraße 8 
08468 Reichenbach
Tel.: 03765.5252888

Inh. Doreen Minnerop
Bebelstraße 10 
08209 Auerbach
Tel.: 03744.212505 

IMOHRSYSTEME*1

GEHÖRSCHUTZ*2

HAUSBESUCHSSERVICE*3

SERVICE FÜR ALLE HÖRSYSTEME,
auch wenn Ihr Hörsystem nicht bei uns gekauft wurde.

Schlaf- & Schwimmschutz
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Vorhabensbeschluss „Straßenbau Oberreichenbacher Straße, Abschnitt 
Friedhofsweg bis Einmündung Eisenbahnstraße“
Der Stadtrat beschloss einstimmig, unter dem Vorbehalt der Mitwirkung der 
Medienträger, den grundhaften Ausbau der Oberreichenbacher Straße von 
Friedhofsweg bis Eisenbahnstraße.
Der auszubauende Abschnitt mit einer Länge von ca. 335 m beginnt hinter 
der Einmündung Friedhofsweg und endet hinter der Einmündung der Ei-
senbahnstraße. Die Notwendigkeit des Ausbaus ergibt sich aus dem sehr 
schlechten baulichen Zustand der Verkehrsanlage. Wegen der angrenzenden 
Bebauung wird die Linienführung in Lage und Höhe weitestgehend beibe-
halten. Bestandteil der Baumaßnahme ist die Umleitungsstrecke über die 
Dittesstraße, die dann nach Bauende eine befestigte Oberfl äche erhält.
Vorgesehen ist, dass der Zweckverband Wasser Abwasser Vogtland die vor-
handene Trinkwasserleitung erneuert. Der Abwasserzweckverband Rei-
chenbacher Land hat für den vorhandenen Regenwasserkanal in einem 
Teilabschnitt Erneuerungsbedarf angekündigt. Auch die Telekom wird mit 
bauen wollen. Durch die Veränderung der Aufbauhöhe sind eventuell Umver-
legungsarbeiten an der Gasleitung durch die Stadtwerke Reichenbach erfor-
derlich. Neben dem Straßenbau ist der Bau von Parkstreifen, Parkfl äche und 
Gehweg geplant. Außerdem wird die bestehende desolate Stützwand bei der 
Firma Auto-Günther (Fl.-Stück 148/3) durch eine neue Winkelstützwand mit 
Kappe aus Stahlbeton ersetzt. 
Der Baubeginn ist für Mai 2024 avisiert, ist jedoch abhängig vom konkreten 
Mitbaubedarf bzw. von der Finanzierungsabsicherung des ZWAV Plauen. Die 
Bauzeit, einschließlich Wiederherstellung der Umleitungsstrecke Dittesstra-
ße, wird sich bis in das II. Quartal 2025 erstrecken. Das Gesamtprojekt wird 
auf ca. 1,39 Mio. Euro taxiert. Es beinhaltet die Baukosten für Straße, Stütz-
bauwerk, Umverlegungsaufwand für die Gasleitung und Baunebenkosten.
Einstimmig stellte der Stadtrat die Eröffnungsbilanz zum 01.01.2016 der 
neuen Stadt Reichenbach im Vogtland fest.
Ebenfalls einstimmig wurde der Beschluss über den Beratervertrag mit der 
Terpitz Bast Ronneberger GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft und Steu-
erberatungsgesellschaft ab 01.01.2024 gefasst.
Grundstücksverkäufe
Der Stadtrat beschloss den Verkauf des Flurstücks 211/4 der Gemarkung 
Obermylau, gelegen Am Fernblick, in Größe von 114 m² zu einem Kaufpreis 
von 2.173 Euro. Der Erwerber des städtischen Grundstücks möchte sein 
Wohnbaugrundstück erweitern.
Weiterhin beschloss der Stadtrat den Verkauf des Flurstückes 211/6 der Ge-
markung  Obermylau (Am Fernblick) in Größe von 198 m² zu einem Kaufpreis 
von 2.288 Euro. Auch hier will der Erwerber sein Wohnbaugrundstück erwei-
tern.
Der Stadtrat beschloss den Verkauf der Teilfl ächen der Flurstücke 1538/8 
und 1538/10 der Gemarkung Reichenbach, gelegen am Rotschauer Weg, in 
Größe von insgesamt ca. 130 m², zum Kaufpreis von 7.280 Euro. Der Erwer-
ber errichtet auf den dahinterliegenden Flurstücken 1538/7 und 1538/9 
ein Sechsfamilienwohnhaus inklusive der notwendigen Pkw-Stellplätze. 
Aufgrund der gewachsenen Nachfrage nach Pkw-Stellplätzen möchte der 
Bauherr den Anwohnern mehr Stellplätze zur Verfügung stellen als gesetz-
lich vorgeschrieben. Der Erwerber muss den vorhandenen Fuß- und Radweg 
sowie die Beleuchtung anpassen.

Alle öffentlichen Vorlagen, Beschlüsse und Protokolle des Stadtrates 
der Stadt Reichenbach und seiner Ausschüsse sind im vollen Wortlaut 
und mit allen Anlagen auf der Homepage der Stadt unter www.reichen-
bach-vogtland.de/ Stadt & Bürger/ Stadtpolitik/ Ratsinformationssys-
tem veröffentlicht. -> Link: https://www.reichenbach-vogtland.de/
stadt/stadtpolitik/
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AMTLICHES

    BEKANNTMACHUNG DER 
FRIEDHOFSVERWALTUNG REICHENBACH

Für nachstehend aufgeführte Grabstellen erlischt das Nutzungsrecht 
im Jahr 2024:             Familiengräber
             gekauft 1974 bzw. 1999

Erdbestattungskaufgräber
 Nutzungsrecht letztmalig verlängert 1999
 Urnenkaufgrabstellen
 Nutzungsrecht letztmalig verlängert 1999
 Erdbestattungsreihengrabstellen
 letzte Beisetzung 2004
 Kinderreihengrabstellen
 Beisetzung 2004 bzw. 2014
 Urnenreihengrabstellen
 letzte Beisetzung 2004

Wir weisen alle Nutzungsberechtigten darauf hin, dass Nutzungsrechte für 
alle o. g. Kaufgrabstellen und Familiengräber neu zu erwerben oder diesel-
ben nach schriftlicher Kündigung in der Friedhofsverwaltung zu beräumen 
sind. Erfolgt dieses nicht, werden die Grabstellen durch die Friedhofsver-
waltung kostenpfl ichtig ab dem 01.April des Folgejahres beräumt. Jegliche 
Ansprüche an Grabmalen, Einfassungen, Bepfl anzungen usw. sind demzu-
folge mit dem o. g. Datum erloschen. Gleiches gilt für die Beräumung von 
Reihengrabstellen.
Gleichzeitig weisen wir darauf hin, dass die Überprüfung der Standfestig-
keit der Grabmale ab dem  01. Juni  2024 erfolgt. Der Markierung des 
Grabmals mit dem Etikett „Unfallgefahr“ als Aufforderung des Friedhof-
strägers, das lose Grabmal sofort wieder standsicher befestigen zu lassen, 
ist umgehend nachzukommen.
Wird dieser Aufforderung durch Nutzungsberechtigte bzw. Antragsteller 
der Bestattung oder Beisetzung  innerhalb von 4 Wochen nicht entspro-
chen, muss die Stadt Reichenbach ihrer Verkehrssicherheitspfl icht nach-
kommen, indem sie das Grabmal sichert, für 3 Monate das Grabmal aufbe-
wahrt und danach den kostenpfl ichtigen Abtransport veranlasst. 

Die Friedhofsverwaltung

BEKANNTMACHUNG
ÜBER DEN ERÖRTERUNGSTERMIN IM

PLANFESTSTELLUNGSVERFAHREN 
„110-KV-LEITUNG CROSSEN - HERLASGRÜN 3. BA“

zum Neubau einer 110 kV Hochspannungsleitung zwischen den Umspann-
werken Crossen und Herlasgrün 3. BA, Mast 60n –  127n
(Gz.: C32-0522/924)
1. Der Erörterungstermin fi ndet am 27. Februar 2024 ab 09:00 Uhr im 

Rathaus der Stadt Reichenbach (Vogtland), Markt 1, 08468 Reichen-
bach im Ratssaal statt.

2. Im Termin werden die rechtzeitig erhobenen Einwendungen und Stel-
lungnahmen und Äußerungen erörtert. Die Teilnahme am Termin ist 
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jedermann, dessen Belange durch das Bauvorhaben berührt werden, 
freigestellt. Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist mög-
lich. Dieser hat seine Bevollmächtigung durch eine schriftliche Voll-
macht nachzuweisen und diese zu den Akten der Anhörungsbehörde 
zu geben. Es wird darauf hingewiesen, dass bei Ausbleiben eines Be-
teiligten auch ohne ihn verhandelt werden kann, dass verspätete Ein-
wendungen sowie Stellungnahmen ausgeschlossen sind und dass das 
Anhörungsverfahren mit Schluss der Verhandlung beendet ist.

3. Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.
4. Durch die Teilnahme am Erörterungstermin oder durch Vertreterbe-

stellung entstehende Kosten werden nicht erstattet.
5. Zusätzlich kann die Bekanntmachung zum Erörterungstermin im 

UVP-Portal unter https://www.uvp-verbund.de/ eingesehen werden.
Der Einlass beginnt ca. 30 Minuten vor Beginn.

Reichenbach im Vogtland, den 30. Januar 2024

Henry Ruß
Oberbürgermeister

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
JAGDGENOSSENSCHAFT REICHENBACH/BRUNN

Am Donnerstag, dem 14.03.2024, findet 19:00 Uhr in der Gaststätte „Alt-
deutsche Landschänke“, Zwickauer Straße 188 in 08468 Reichenbach im 
Vogtland die Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft Reichen-
bach/Brunn statt. Alle Eigentümer bejagbarer Flächen in den Gemarkun-
gen Reichenbach, Oberreichenbach, Cunsdorf, Friesen und Brunn sind 
dazu herzlich eingeladen. Die Sitzung ist nichtöffentlich.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Beschluss zur Feststellung Jahresrechnung 2023
3. Beschluss zur Verwendung des Überschusses
4. Beschluss zur Entlastung des Vorstandes für das Jahr 2023
5. Beschluss zum Haushaltsplan 2024/2025
6. Information des Jagdpächters 

Anmerkung:
Bei Verhinderung kann sich der Jagdgenosse durch seinen Ehegatten, 
durch einen volljährigen Verwandten gerader Linie, durch eine in seinem 
Dienst ständig beschäftigte, volljährige Person oder durch einen volljäh-
rigen, derselben Jagdgenossenschaft angehörenden Jagdgenossen ver-
treten zu lassen. Für die Erteilung der Vollmacht an einen Jagdgenossen 
ist die schriftliche Form erforderlich. Ein bevollmächtigter Vertreter darf 
höchstens einen Jagdgenossen vertreten. Für juristische Personen han-
deln ihre verfassungsmäßig berufenen Organe oder deren Beauftragte.

Ines Köllner
Jagdvorstand

EINLADUNG ZUR VOLLVERSAMMLUNG DER 
JAGDGENOSSENSCHAFT NETZSCHKAU/ MYLAU

hiermit lädt der Jagvorstand Sie zu der nichtöffentlichen Versammlung der 
Mitglieder der Jagdgenossenschaft Netzschkau/Mylau
am: 21.03.2024
um: 19:00 Uhr
im: Begegnungszentrum der Stadt Netzschkau 
 (ehem. Jugendclub), Markt 14, 08491 Netzschkau     
recht herzlich ein.

Einladung
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Jagdvorsteher 
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung
3. Bericht der Kassenprüfung und Entlastung des Vorstandes
4. Beschluss der Jahresrechnung 2022/2023 und des Haushaltplanes 

für das Jagdjahr 2024/2025
5. Beschluss über die Auszahlung der Jagdpacht
6. Bericht der Jagdpächter
7. Sonstiges

Anmerkungen: Bei Verhinderung kann sich der Jagdgenosse durch seinen 
Ehegatten, durch einen volljährigen Verwandten gerader Linie, durch eine 
in seinem Dienst ständig beschäftigte, volljährige Person oder durch ei-
nen volljährigen, derselben Jagdgenossenschaft angehörenden Jagdge-
nossen vertreten lassen.
Für die Erteilung der Vollmacht an einen Jagdgenossen ist die schriftliche 
Form erforderlich. Ein bevollmächtigter Vertreter darf höchstens einen 
Jagdgenossen vertreten. Für juristische Personen handeln ihre verfas-
sungsmäßig berufenen Organe oder deren Beauftragte.

gez. Friedhelm Taubert
Der Jagdvorsteher
Jagdgenossenschaft Netzschkau/Mylau

LEADER-AUFRUFE
Zwei neue Aufrufe zur Umsetzung der LEADER- Entwicklungsstrategie 

(LES) der Region Vogtland, Förderperiode 2023-2027, 
stehen seit dem 29.01.2024 bzw. 01.02.2024 im Internet.

Die Lokale Aktionsgruppe Vogtland ruft auf, sich aktiv an der Gestaltung 
der LEADER Region Vogtland zu beteiligen.

Aufruf 01-2024: Ab dem 29.01.2024, 10:00 Uhr finden potentielle An-
tragsteller unter der Internet Adresse: www.leader-vogtland.de den neu-
en Aufruf 01-2024. 
Aufgerufen werden folgende Maßnahmen:
1.b.1 Innovative Maßnahmen zur Ansiedlung oder Erhalt von Gesund-
heitseinrichtungen und ambulanten Pflegediensten
6.b.1 Abbruch/Teilabbruch baulicher Anlagen sowie Flächenentsiege-
lung und Renaturierung in Ortslagen
Insgesamt stehen für den 1. Aufruf 2024 Fördermittel in Höhe von 
1.100.000 Euro zur Verfügung. Die Vorhaben müssen bis zum 05.03.2024 
(10:00 Uhr Posteingang) beim LEADER Regionalmanagement Vogtland 
eingereicht werden. 
Alle notwendigen Informationen und Formulare finden Sie unter der 
Rubrik „Aufrufe“ und können heruntergeladen werden. Ende März 2024 
erfolgt durch das Entscheidungsgremium der Lokalen Aktionsgruppe 
Vogtland – anhand von den in der Entwicklungsstrategie festgelegten Be-
wertungskriterien - der finale Beschluss zur Projektförderung. 

Aufruf 02-2024: Ab dem 01.02.2024, 10:00 Uhr finden potentielle An-
tragsteller unter der Internet Adresse: www.leader-vogtland.de den neu-
en Aufruf 02-2024. 
Aufgerufen werden folgende Maßnahmen:
2.a.2 Unterstützung investiver Maßnahmen zur Unternehmensgrün-
dung und/oder - erweiterung

3.a.3 Digitale Angebote und thematische Konzeptionen zur Unterstüt-
zung des Tourismus in der Region

5.a.1 Um- und Wiedernutzung ungenutzter ländlicher und kleinstädti-
scher Gebäude/ Gebäudeteile zur Verwendung als Hauptwohnsitz oder 

Um- und Wiedernutzung ungenutzter und kleinstädtischer Gebäude/
Gebäudeteile zur Verwendung für Mehrgenerationenwohnen

Insgesamt stehen für den 2. Aufruf 2024 Fördermittel in Höhe von 
3.340.000 Euro zur Verfügung. Die Vorhaben müssen bis zum 27.03.2024 
(10:00 Uhr Posteingang) beim LEADER Regionalmanagement Vogtland 
eingereicht werden. 
Alle notwendigen Informationen und Formulare finden Sie unter der Ru-
brik „Aufrufe“ und können heruntergeladen werden. Anfang Mai 2024 
erfolgt durch das Entscheidungsgremium der Lokalen Aktionsgruppe 
Vogtland –  anhand von den in der Entwicklungsstrategie festgelegten Be-
wertungskriterien - der finale Beschluss zur Projektförderung. 

Bei positivem Votum können die Projektvorhaben durch die Antragsteller 
bei der Bewilligungsbehörde (Landratsamt Vogtlandkreis) eingereicht 
werden. 

Kontakt:
LEADER Regionalmanagement Vogtland, Musicon Valley e.V., Johann-Se-
bastian-Bach-Str. 13, 08258 Markneukirchen, Tel. 037422 4029-50, info@
leader-vogtland.de, www.leader-vogtland.de
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LANDESWETTBEWERB „UNSER DORF HAT 
ZUKUNFT“ STARTET – JETZT BEWERBEN

Der Sächsische Landeswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ geht in diesem 
Jahr in seine 12. Runde. 
Dörfer sind das Rückgrat des Zusammenlebens im ländlichen Raum, Hei-
mat und zu Hause für viele Menschen, die vor Ort gestalten, organisieren 
und entwickeln. Der Wettbewerb will zeigen, was in den Dörfern und Dorf-
gemeinschaft steckt. Deshalb möchte Landrat Thomas Hennig alle vogt-
ländischen Dörfer aufrufen, sich mit ihren Ideen, Angeboten, Visionen 
und Projekten zu bewerben. Mit der Teilnahme am Dorfwettbewerb wollen 
wir die Menschen auf dem Land motivieren, die Zukunft ihrer Dörfer mit-
zubestimmen und sich bei der wirtschaftlichen, sozialen, kulturellen und 
ökologischen Entwicklung ihrer Heimat einzubringen. Gleichzeitig soll die 
Vielfalt der Dörfer präsentiert und gewürdigt werden, ergänzt Landrat Tho-
mas Hennig seinen Aufruf und gleichzeitig seine Bitte zur regen Teilnahme 
am Wettbewerb.
Die Bewerbungsfrist läuft bis zum 5. Mai 2024. Die Bereisung der Dörfer 
durch die Kreisjury wird voraussichtlich im August/September 2024 erfol-
gen. In den Kreiswettbewerben werden die Gewinner bestimmt, die sich 
für den Landeswettbewerb qualifizieren. Der Kreissieger und die Platzie-
rungen, für die insgesamt 6.000 Euro Preisgelder zur Verfügung stehen, 
werden dann im Oktober durch Landrat Thomas Hennig bekanntgegeben.
2025 folgen der Landeswettbewerb an dem der Kreissieger teilnimmt und 
2026 schließlich der Bundeswettbewerb. Auf Landesebene winken den Sie-
gern bis zu 10.000 Euro plus Sonderpreise, beim Bundeswettbewerb bis zu 
15.000 Euro.  
Bewerben können sich alle Gemeinden oder Gemeindeteile mit überwiegend 
dörflichem Charakter mit bis zu 3.000 Einwohnern unter 
https://lsnq.de/dorfwettbewerb .
Nähere Auskünfte zum Wettbewerb im Vogtlandkreis gibt es bei 
Frau Katrin Ast-Wiegner, 03741-300-1948; 
ast-wiegner.katrin@vogtlandkreis.de und Herrn Ulrich Leisch,  
03741-300-1940, leisch.ulrich@vogtlandkreis.de 

HAUPTSATZUNG DER STADT REICHENBACH
IM VOGTLAND

Aufgrund von § 4 Abs. 2 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 
62), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 9. Februar 2022 
(SächsGVBl. S. 134), hat der Stadtrat der Stadt Reichenbach im Vogtland 
am 04.12.2023 die folgende Hauptsatzung beschlossen:
Erster Teil
Organe der Stadt
§ 1 Organe der Stadt
Organe der Stadt sind der Stadtrat und der Oberbürgermeister.

Erster Abschnitt
Stadtrat
§ 2 Rechtsstellung und Aufgaben des Stadtrates
Der Stadtrat ist die Vertretung der Bürger und das Hauptorgan der Stadt. 
Er führt die Bezeichnung Stadtrat. Der Stadtrat legt die Grundsätze für die 
Verwaltung der Stadt fest und entscheidet über alle Angelegenheiten der 
Stadt, soweit nicht der Oberbürgermeister kraft Gesetzes zuständig ist 
oder ihm der Stadtrat bestimmte Angelegenheiten überträgt. Der Stadt-
rat überwacht die Ausführung seiner Beschlüsse und sorgt beim Auftreten 
von Missständen in der Stadtverwaltung für deren Beseitigung durch den 
Oberbürgermeister.
§ 3 Zusammensetzung des Stadtrates
(1) Der Stadtrat besteht aus den Stadträten und dem Oberbürgermeister 
als Vorsitzenden.
(2) Die Zahl der Stadträte bemisst sich nach § 29 Abs. 2 SächsGemO.
§ 4 Beschließende Ausschüsse
(1) Es werden folgende beschließende Ausschüsse gebildet:
1. der Verwaltungsausschuss,
2. der Technische Ausschuss.
(2) Jeder dieser Ausschüsse besteht aus dem Oberbürgermeister als Vorsit-
zenden und 10 weiteren Mitgliedern des Stadtrates. Der Stadtrat bestellt 
die Mitglieder und deren Stellvertreter in gleicher Zahl widerruflich aus 
seiner Mitte. Dies gilt entsprechend für die Ausschussbesetzung im Benen-
nungsverfahren nach § 42 Abs. 2 Satz 4 und 5 SächsGemO.
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(3) Den beschließenden Ausschüssen werden die in den §§ 6 und 7 be-
zeichneten Aufgabengebiete zur dauernden Erledigung übertragen. Im 
Rahmen ihrer Zuständigkeit entscheiden die beschließenden Ausschüsse 
an Stelle des Stadtrates. Innerhalb ihres Geschäftskreises sind die be-
schließenden Ausschüsse zuständig für:

1. die Zustimmung zu über- und außerplanmäßigen Auszahlungen 
von mehr als 25.000 Euro, aber nicht mehr als 50.000 Euro im 
Einzelfall, soweit sie nicht innerhalb des Budgets gedeckt wer-
den können,

2. die Zustimmung zu über- und außerplanmäßigen Aufwendun-
gen von mehr als 25.000 Euro, aber nicht mehr als 50.000 Euro 
im Einzelfall, soweit die wirtschaftliche Verursachung noch 
nicht eingetreten ist und eine Deckung innerhalb des Budgets 
nicht möglich ist.

3. die Bestätigung der über- und außerplanmäßigen Aufwen-
dungen, soweit deren wirtschaftliche Verursachung bereits 
eingetreten ist, von mehr als 50.000 Euro, aber nicht mehr als 
250.000 Euro im Einzelfall soweit sie nicht innerhalb des Bud-
gets gedeckt werden können. 

(4) Soweit sich die Zuständigkeit der beschließenden Ausschüsse nach 
Wertgrenzen bestimmt, beziehen sich diese auf den einheitlichen wirt-
schaftlichen Vorgang. Die Zerlegung eines solchen Vorgangs in mehrere 
Teile zur Begründung einer anderen Zuständigkeit ist nicht zulässig. Als 
Zerlegung eines wirtschaftlichen Vorgangs zählt nicht die Vergabe eines 
Auftrags als Nachtrag. Als Auftragswert für die Vergabe eines Nachtrags 
gilt allein der Wert des Nachtrags. Über einen Nachtrag entscheidet das 
Gremium, das wertmäßig für die Vergabe des Nachtrags ohne Hinzurech-
nung des Auftragswerts des ursprünglichen Auftrags zuständig ist. Bei vo-
raussehbar wiederkehrenden Leistungen bezieht sich die Wertgrenze auf 
den Jahresbetrag. Alle Werte verstehen sich als Nettobeträge. 
§ 5 Beziehungen zwischen dem Stadtrat und den beschließenden
       Ausschüssen
(1) Wenn eine Angelegenheit für die Stadt von besonderer Bedeutung ist, 
können die beschließenden Ausschüsse die Angelegenheit dem Stadtrat 
mit den Stimmen eines Fünftels aller Mitglieder zur Beschlussfassung 
unterbreiten. Lehnt der Stadtrat eine Behandlung ab, entscheidet der zu-
ständige beschließende Ausschuss.
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(2) Der Stadtrat kann jede Angelegenheit an sich ziehen und Beschlüsse 
der beschließenden Ausschüsse, solange sie noch nicht vollzogen sind, 
ändern oder aufheben. Der Stadtrat kann den beschließenden Ausschüs-
sen allgemein oder im Einzelfall Weisungen erteilen. 
(3) Angelegenheiten, deren Entscheidung dem Stadtrat vorbehalten ist, 
sollen dem zuständigen beschließenden Ausschuss zur Vorberatung zu-
gewiesen werden. Auf Antrag des Vorsitzenden oder eines Fünftels aller 
Mitglieder des Stadtrates sind sie dem zuständigen beschließenden Aus-
schuss zur Vorberatung zu überweisen.
(4) Widersprechen sich die noch nicht vollzogenen Beschlüsse zweier Aus-
schüsse, so hat der Bürgermeister den Vollzug der Beschlüsse auszusetzen 
und die Entscheidung des Stadtrates herbeizuführen.
§ 6 Verwaltungsausschuss
Der Geschäftskreis des Verwaltungsausschusses umfasst folgende Aufga-
bengebiete:

1. Personalangelegenheiten, allgemeine Verwaltungsangele-
genheiten,

2. Finanz- und Haushaltswirtschaft einschließlich Abgabenan-
gelegenheiten,

3. Schulangelegenheiten, Angelegenheiten nach dem Kinderta-
gesstätten-gesetz,

4. soziale und kulturelle Angelegenheiten,
5. Gesundheitsangelegenheiten,
6. Marktangelegenheiten,
7. Verwaltung der gemeindlichen Liegenschaften einschließlich 

der Waldbewirtschaftung, Jagd, Fischerei und Weide
8. Aufgaben im Sportbereich.

(2) In seinem Geschäftskreis entscheidet der Verwaltungsausschuss über:
1.  die Ernennung, Einstellung, Höhergruppierung, Entlassung 

und sonstige personalrechtliche Entscheidungen von Be-
schäftigten der Entgeltgruppen TVöD 11 bis 12 soweit es sich 
nicht um Aushilfsbeschäftigte handelt.

2. die Bewilligung von nicht durch das Budget gedeckten Zu-
schüssen von mehr als 2.500 Euro bis zu 25.000 Euro,

3. die Ausführung von Maßnahmen bei Gesamtkosten von mehr 
als 50.000 Euro bis zu 250.000 Euro,

4. die Vergabe von Aufträgen über Leistungen (Lieferungen und 
Dienstleistungen) bei Auftragswerten von mehr als 50.000 
Euro bis zu 250.000 Euro,

5. die Stundung von Forderungen von mehr als zwei Monaten 
und von mehr als 2.500 Euro bis zu einem Höchstbetrag von 
25.000 Euro,

6. den Verzicht auf Ansprüche der Stadt oder die Niederschla-
gung solcher Ansprüche, die Führung von Rechtsstreitigkei-
ten und den Abschluss von Vergleichen, wenn der Verzicht 
oder die Niederschlagung, der Streitwert oder bei Vergleichen 
das Zugeständnis der Stadt im Einzelfall mehr als 2.500 Euro, 
aber nicht mehr als 25.000 Euro beträgt, 

7. die Veräußerung und dingliche Belastung, den Erwerb und 
Tausch von Grundeigentum oder grundstücksgleichen Rech-
ten, wenn der Verkehrswert mehr als 10.000 Euro, aber nicht 
mehr als 50.000 Euro im Einzelfall beträgt,

8. Verträge über die Nutzung von Grundstücken oder bewegli-
chem Vermögen bei einem jährlichen Miet- oder Pachtwert 
von mehr als 5.000 Euro, aber nicht mehr als 50.000 Euro im 
Einzelfall, bei der Vermietung Stadteigener Wohnungen in 
unbeschränkter Höhe,

9. die Veräußerung von sonstigen Teilen des Anlagevermögens 
mit einem Verkehrswert von mehr als 2.500 Euro, aber nicht 
mehr als 50.000 Euro im Einzelfall,

10. die Entscheidung über die Annahme oder Vermittlung von 
Spenden, Schenkungen und ähnlichen Zuwendungen gemäß 
§ 73 Abs. 5 SächsGemO von mehr als 50 Euro, aber nicht mehr 
als 1.000 je Zuwendung, sofern die Entscheidung nicht ge-
mäß § 12 Abs. 2 Nr. 14 dem Bürgermeister obliegt,

11. alle übrigen Angelegenheiten, für die nicht nach § 7 Abs. 1 
der Technische Ausschuss zuständig ist.

§ 7 Technischer Ausschuss
(1) Die Zuständigkeit des Technischen Ausschusses umfasst folgende Auf-

gabengebiete:
1. Bauleitplanung und Bauwesen (Hoch- und Tiefbau, Vermes-

sung),
2. Versorgung und Entsorgung,
3. Straßenbeleuchtung, technische Verwaltung der Straßen, 

Bauhof, Fuhrpark,

4. Verkehrswesen,
5. Feuerlöschwesen sowie Katastrophen- und Zivilschutz,
6. Friedhofs- und Bestattungsangelegenheiten, soweit nicht 

nach Eigenbetriebssatzung der Eigenbetriebsausschuss zu-
ständig ist

7. technische Verwaltung Stadteigener Gebäude,
8. Sport-, Spiel-, Bade-, Freizeiteinrichtungen, Park- und Gar-

tenanlagen,
9. Umweltschutz, Landschaftspflege und Gewässerunterhal-

tung,
10. Sanierungsmaßnahmen/ Zuschüsse zu Sanierungsmaßnah-

men von über 5.000 Euro aber nicht mehr als 50.000 Euro im 
Einzelfall.

(2) Innerhalb des vorgenannten Geschäftskreises entscheidet der 
       Technische Ausschuss über:

1. die Planung und Ausführung einer Baumaßnahme (Baube-
schluss) und die Genehmigung der Bauunterlagen bei voraus-
sichtlichen bzw. tatsächlichen Gesamtbaukosten von nicht 
mehr als 250.000 Euro im Einzelfall,

2. die Vergabe der Bauleistungen bei Auftragswerten von über 
50.000 Euro bis zu 250.000 Euro einschließlich der mit der 
Baumaßnahme zusammenhängenden und im Auftragswert 
untergeordneten Leistungen sowie die Vergabe von Aufträ-
gen über Leistungen (Lieferungen und Dienstleistungen) von 
mehr als 50.000 Euro bis zu 250.000 Euro,

3.  die Erklärung des Einvernehmens der Stadt bei der Entschei-
dung über

a) die Zulassung von Ausnahmen von der Veränderungssperre 
     und  die Zurückstellung von Bauanträgen ,
b) die Zulassung von Vorhaben während der Aufstellung eines 
     Bebauungsplanes,
c) die Zulassung von Vorhaben im Innen- und Außenbereich mit 
     besonderem städtebaulichem Gewicht

§ 8 Beratende Ausschüsse
(1) Es werden keine beratenden Ausschüsse gebildet. 
§ 9 Ältestenrat
Es wird ein Ältestenrat gebildet, der den Oberbürgermeister in Fragen der 
Tagesordnung und des Ganges der Verhandlungen berät. Das Nähere regelt 
die Geschäftsordnung.
§ 10 Beirat für geheimzuhaltende Angelegenheiten
(1) Es wird kein Beirat für geheinzuhaltende Angelegenheiten gebildet. 
Angelegenheiten gemäß § 53 Abs. 3 Satz 2 SächsGemO werden dem Ältes-
tenrat übertragen.

Zweiter Abschnitt
Oberbürgermeister

§ 11 Rechtsstellung des Oberbürgermeisters
(1) Der Oberbürgermeister ist Vorsitzender des Stadtrates und Leiter der 
Stadtverwaltung. Er vertritt die Stadt.
(2) Der Oberbürgermeister ist hauptamtlicher Beamter auf Zeit. Seine 
Amtszeit beträgt sieben Jahre.
§ 12 Aufgaben des Oberbürgermeisters
(1) Der Oberbürgermeister ist für die sachgemäße Erledigung der Aufga-
ben und den ordnungsmäßigen Gang der Stadtverwaltung verantwortlich 
und regelt die innere Organisation der Stadtverwaltung. Er erledigt in ei-
gener Zuständigkeit die Geschäfte der laufenden Verwaltung und die ihm 
sonst durch Rechtsvorschrift oder vom Stadtrat übertragenen Aufgaben. 
(2) Dem Oberbürgermeister werden folgende Aufgaben zur Erledigung 
dauernd übertragen, soweit es sich nicht bereits um Geschäfte der laufen-
den Verwaltung handelt:

1. Bewirtschaftung der Ansätze im Ergebnis- und Finanzhaus-
halt innerhalb der durch den Haushaltsplan festgesetzten 
Budgets mit Ausnahme der 
a) Entscheidung über die Ausführung von Maßnahmen bei 

Gesamtkosten von mehr als 50.000 Euro,
b) Vergabe von Aufträgen über Leistungen (Lieferungen und 

Dienstleistungen) bei Auftragswerten von bis zu 50.000 
Euro,

c) Vergabe der Bauleistungen bei Auftragswerten von bis 
zu 50.000 Euro einschließlich der mit der Baumaßnahme 
zusammenhängenden und im Auftragswert untergeordne-
ten Leistungen,

2. die Zustimmung zu überplanmäßigen und außerplanmäßi-
gen Auszahlungen bis zu 25.000 Euro im Einzelfall, soweit sie 
nicht innerhalb des Budgets gedeckt werden können,
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3. die Zustimmung zu über- und außerplanmäßigen Aufwendun-
gen bis zu 25.000 Euro im Einzelfall, soweit die wirtschaft-
liche Verursachung noch nicht eingetreten ist und eine De-
ckung innerhalb des Budgets nicht möglich ist,

4. die Bestätigung der über- und außerplanmäßigen Aufwen-
dungen, soweit deren wirtschaftliche Verursachung bereits 
eingetreten ist, bis zu 50.000 Euro im Einzelfall, und eine De-
ckung innerhalb des Budgets nicht möglich ist,

5. die Ernennung, Einstellung, Höhergruppierung, Entlassung 
und sonstige personalrechtliche Entscheidungen von Be-
schäftigten bis TvöD Entgeltgruppe 10, von Aushilfen, Beam-
tenanwärtern, Auszubildenden, Praktikanten und anderen in 
Ausbildung stehenden Personen,

6. die Gewährung von unverzinslichen Lohn- und Gehaltsvor-
schüssen sowie von Unterstützungen und Arbeitgeberdarle-
hen im Rahmen der vom Stadtrat erlassenen Richtlinien,

7. die Bewilligung von nicht durch das Budget gedeckten Zu-
schüssen bis zu 2.500 Euro im Einzelfall,

8. die Stundung von Forderungen im Einzelfall bis zu zwei Mona-
ten in unbeschränkter Höhe, von mehr als zwei Monaten bis 
zu einem Höchstbetrag von 2.500 Euro,

9. den Verzicht auf Ansprüche der Stadt und die Niederschla-
gung solcher Ansprüche, die Führung von Rechtsstreitigkei-
ten und den Abschluss von Vergleichen, wenn der Verzicht 
oder die Niederschlagung, der Streitwert oder bei Vergleichen 
das Zugeständnis der Stadt im Einzelfall nicht mehr als 2.500 
Euro beträgt, 

10. die Veräußerung und dingliche Belastung, der Erwerb und 
Tausch von Grundeigentum oder grundstücksgleichen Rech-
ten mit einem Verkehrswert bis zu 10.000 Euro im Einzelfall,

11. Verträge über die Nutzung von Grundstücken oder bewegli-
chem Vermögen bis zu einem jährlichen Miet- oder Pachtwert 
von bis zu 5000 Euro im Einzelfall,

12. die Veräußerung von sonstigen Teilen des Anlagevermögens 
mit einem Verkehrswert bis zu 2.500 Euro im Einzelfall,

13. die Bestellung von Sicherheiten, die Übernahme von Bürg-

schaften und von Verpflichtungen aus Gewährverträgen und 
den Abschluss der ihnen wirtschaftlich gleichkommenden 
Rechtsgeschäfte, soweit sie im Einzelfall den Betrag von 
2.500 Euro nicht übersteigen,

14. die Annahme oder Vermittlung von Spenden, Schenkungen 
und ähnlichen Zuwendungen zugunsten von Museen, Biblio-
theken und Archiven, deren Träger die Stadt ist, sowie für die 
Annahme oder Vermittlung von Spenden, Schenkungen und 
ähnlichen Zuwendungen bis zu einem Wert von im Einzelfall 
50 Euro.

Entscheidungen nach Satz 1 Nr. 1, die Belange einer Ortschaft betreffen, 
sollen im Benehmen mit dem Ortschaftsrat getroffen werden.
(3) Der Oberbürgermeister muss Beschlüssen des Stadtrates widerspre-
chen, wenn er der Auffassung ist, dass sie rechtswidrig sind; er kann ihnen 
widersprechen, wenn er der Auffassung ist, dass sie für die Stadt nachteilig 
sind. Der Widerspruch muss unverzüglich, spätestens jedoch binnen zwei 
Wochen nach Beschlussfassung gegenüber den Stadträten ausgespro-
chen werden. Der Widerspruch hat aufschiebende Wirkung. Gleichzeitig 
ist unter Angabe der Widerspruchsgründe eine Sitzung einzuberufen, in 
der erneut über die Angelegenheit zu beschließen ist; diese Sitzung hat 
spätestens vier Wochen nach der ersten Sitzung stattzufinden. Ist nach 
Ansicht des Oberbürgermeisters auch der neue Beschluss rechtswidrig, 
muss er ihm erneut widersprechen und unverzüglich die Entscheidung der 
Rechtsaufsichtsbehörde über die Rechtmäßigkeit herbeiführen.
(4) Absatz 3 gilt entsprechend für Beschlüsse, die durch beschließende 
Ausschüsse gefasst werden. In diesen Fällen hat der Stadtrat über den Wi-
derspruch zu entscheiden. 
§ 13 Stellvertretung des Oberbürgermeisters
Der Stadtrat bestellt aus seiner Mitte drei Stellvertreter des Oberbürger-
meisters. Die Stellvertretung beschränkt sich auf die Fälle der Verhinde-
rung.
§ 14 Gleichstellungsbeauftragter
(1) Der Stadtrat bestellt einen Beauftragten für die Gleichstellung von 
Frau und Mann. Der Beauftragte ist hauptamtlich tätig und dem Oberbür-
germeister zugeordnet.
(2) Der Gleichstellungsbeauftragte wirkt auf die Verwirklichung des W

ei
te

r a
uf

 S
ei

te
 1

4!



Reichenbacher Anzeiger 02/24, 16.02.2024

14

§ 17 Bürgerbegehren
Die Durchführung eines Bürgerentscheides nach § 25 SächsGemO kann 
schriftlich von den Bürgern der Stadt beantragt werden (Bürgerbegeh-
ren). Das Bürgerbegehren muss von mindestens fünf vom Hundert der 
Bürger der Stadt unterzeichnet sein.

Dritter Teil
Ortschaftsverfassung
§ 18 Ortschaftsverfassung
(1) In folgenden Ortsteilen wird die Ortschaftsverfassung eingeführt: 
Brunn, Friesen, Mylau, Obermylau, Rotschau und Schneidenbach. 
2) In den vorgenannten Ortschaften wird jeweils ein Ortschaftsrat gebil-
det. Die Zahl der Mitglieder wird in den Ortschaftsräten der einzelnen Ort-
schaften wie folgt festgelegt:  

1. Ortsteil Brunn    4 Mitglieder.
2. Ortsteil Friesen    5 Mitglieder.
3. Ortsteil Mylau    9 Mitglieder.
4. Ortsteil Obermylau   4 Mitglieder.
5. Ortsteil Rotschau   7 Mitglieder.
6. Ortsteil Schneidenbach  4 Mitglieder.

(3) Die Ortschaftsräte sind ehrenamtlich tätig.
(4) Der Ortschaftsrat wählt den Ortsvorsteher und einen oder mehrere 
Stellvertreter für seine Wahlperiode. Der Ortsvorsteher ist zum Ehrenbe-
amten auf Zeit zu ernennen.
(5) Der Ortsvorsteher vertritt den Oberbürgermeister ständig bei dem Voll-
zug der Beschlüsse des Ortschaftsrates. Der Oberbürgermeister kann dem 
Ortsvorsteher allgemein oder im Einzelfall Weisungen erteilen, soweit er 
ihn vertritt. Der Oberbürgermeister kann dem Ortsvorsteher ferner in den 
Fällen des § 52 Abs. 2 und 4 SächsGemO Weisungen erteilen.
(6) Den Ortschaftsräten werden die in § 67 Abs. 1 SächsGemO genannten 
Angelegenheiten zur dauernden Erledigung übertragen:
(7) Dem Ortschaftsrat werden zur Erfüllung der ihm zugewiesenen Aufga-
ben angemessene Haushaltsmittel zur Verfügung gestellt. Die ortschafts-
bezogenen Haushaltsansätze werden im Rahmen der Gesamtausgaben der 
Stadt unter Berücksichtigung des Umfanges der in der Ortschaft vorhan-
denen Einrichtungen und der durch sie wahrgenommenen Aufgaben fest-
gesetzt.
(8) Der Ortschaftsrat ist zu wichtigen Angelegenheiten der Stadt, die die 
Ortschaft betreffen oder von unmittelbarer Bedeutung für die Ortschaft 
sind, zu hören, insbesondere bei der Aufstellung der ortschaftsbezogenen 
Haushaltsansätze, der Wahrnehmung der gemeindlichen Planungshoheit 
und der Vermietung, Verpachtung oder Veräußerung der in der Ortschaft 
gelegenen öffentlichen Grundstücke. Er hat ein Vorschlagsrecht zu allen 
Angelegenheiten, die die Ortschaft betreffen.
(9) Bürgerentscheide und Bürgerbegehren gem. §§ 24, 25 SächsGemO 
können auch in den Ortschaften durchgeführt werden.

Vierter Teil
Sonstige Vorschrift
§ 19 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in 
Kraft. Gleichzeitig tritt die Hauptsatzung der Stadt Reichenbach im Vogt-
land vom 12.01.2016 mit der Änderungsatzung vom 18.11.2019 außer 
Kraft.

Reichenbach im Vogtland, 
den 21.12.2023     
 

Henry Ruß
Oberbürgermeister   

Hinweis nach § 4 Abs. 4 SächsGemO:
Nach § 4 Abs. 4 S 1 gelten Satzungen, die unter Verletzung von Verfah-
rens- oder Formvorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer 
Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt 
nicht, wenn

1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Geneh-

migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Absatz 2 wegen Ge-
setzwidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist

Grundrechtes der Gleichberechtigung von Frau und Mann im Zuständig-
keitsbereich der Stadt hin. 
(3) Der Gleichstellungsbeauftragte ist in der Ausübung seiner Tätigkeit 
unabhängig. Er hat das Recht, an den Sitzungen des Stadtrates und der für 
seinen Aufgabenbereich zuständigen Ausschüsse mit beratender Stimme 
teilzunehmen. Ein Antrags- oder Stimmrecht steht dem Gleichstellungsbe-
auftragten dabei nicht zu. Die Stadtverwaltung unterstützt den Gleichstel-
lungsbeauftragten bei der Erfüllung seiner Aufgaben.

Zweiter Teil
Mitwirkung der Einwohner
§ 15 Einwohnerversammlung
Allgemein bedeutsame Stadtangelegenheiten sollen mit den Einwohnern 
erörtert werden. Zu diesem Zweck soll der Stadtrat mindestens zweimal im 
Jahr eine Einwohnerversammlung anberaumen. Eine Einwohnerversamm-
lung ist anzuberaumen, wenn dies von den Einwohnern beantragt wird. 
Der Antrag muss unter Bezeichnung der zu erörternden Angelegenheiten 
schriftlich eingereicht werden. Der Antrag muss von mindestens fünf vom 
Hundert der Einwohner, die das 16. Lebensjahr vollendet haben, unter-
zeichnet sein.
§ 16 Einwohnerantrag
Der Stadtrat muss Stadtangelegenheiten, für die er zuständig ist, inner-
halb von drei Monaten behandeln, wenn dies von den Einwohnern be-
antragt wird. Der Antrag muss unter Bezeichnung der zu behandelnden 
Angelegenheit schriftlich eingereicht werden. Der Antrag muss von min-
destens fünf vom Hundert der Einwohner, die das 16. Lebensjahr vollendet 
haben, unterzeichnet sein.
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a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet 
hat oder

b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift ge-
genüber der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachver-
halts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich gel-
tend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nummer 3 oder 4 geltend gemacht worden, 
so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese 
Verletzung geltend machen.

Die vorstehend abgedruckte „Hauptsatzung der Stadt Reichenbach im 
Vogtland“ wurde aufgrund § 1 Abs. 1 der Bekanntmachungssatzung 
bereits am 21.12.2023 unter www.reichenbach-vogtland.de/stadt-bu-
erger/amtliche-bekanntmachungen/ https://www.reichenbach-vogt-
land.de/stadt-buerger/amtliche-bekanntmachungen/ 
veröffentlicht. 

SATZUNG ZUR AUFHEBUNG DER SATZUNG ÜBER DIE 
FÖRMLICHE FESTLEGUNG DES

 „SANIERUNGSGEBIETES NR. 1“ (STADTZENTRUM) 
DER GROßEN KREISSTADT REICHENBACH 

IM VOGTLAND VOM 25.08.1992

Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Reichenbach im Vogtland hat in seiner 
Sitzung am 06.11.2023 beschlossen:
- gemäß § 162 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Be-

kanntmachung vom 3.  November  2017 (BGBl. I S. 3634) zuletzt 
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 04. Januar 2023 (BGBl. 
2023 I Nr. 6) in Verbindung mit § 4 Sächsische Gemeindeordnung in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 
62) zuletzt geändert durch Artikel 17 des Gesetzes vom 20. Dezem-

ber 2022 (SächsGVBl. S. 705) die Aufhebung des „Sanierungsgebie-
tes Nr. 1“ (Stadtzentrum) entsprechend Anlage 1 (Aufhebungssat-
zung und Plan über die Gebietsabgrenzung)

- die Aufhebungssatzung gemäß § 162 Abs. 2 BauGB ortsüblich be-
kannt zu machen.

- die Löschung der Sanierungsvermerke aus den Grundbüchern der 
betroffenen Grundstücke im Grundbuchamt

§ 1 Aufhebungsbestimmungen
Die Satzung über die förmliche Festlegung des „Sanierungsgebietes Nr. 1“ 
(Stadtzentrum) Reichenbach vom 25.08.1992, bekanntgemacht im Rei-
chenbacher Anzeiger Nr. 6 am 02.07.1993 sowie in der Amtlichen Bekannt-
machung Nr. 2023/35 vom 26.07.2023, wird aufgehoben.

§ 2 Gebiet der aufgehobenen Sanierung
Das Gebiet (Sanierungsgebiet), das hiernach nicht mehr der Sanierung un-
terliegt, umfasst alle Grundstücke und Grundstücksteile innerhalb der im 
beigefügten Lageplan abgegrenzten Fläche. Dieser Lageplan ist Bestand-
teil der Satzung und als Anlage beigefügt.

§ 3 Inkrafttreten
Die Satzung tritt gemäß § 162 Abs. 2 BauGB mit ihrer ortsüblichen Be-

kanntmachung in Kraft.

Reichenbach im Vogtland,
den 15.12.2023

Henry Ruß
Oberbürger-
meister
  
Hinweis nach § 4 Abs. 4 SächsGemO:
Nach § 4 Abs. 4 S 1 gelten Satzungen, 
die unter Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften zustande 
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer 
Bekanntmachung als von Anfang an 
gültig zustande gekommen. Dies gilt 
nicht, wenn
5. die Ausfertigung der Satzung 
nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
6. Vorschriften über die Öffent-
lichkeit der Sitzungen, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung der 
Satzung verletzt worden sind,
7. der Bürgermeister dem Be-
schluss nach § 52 Absatz 2 wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
8. vor Ablauf der in Satz 1 ge-
nannten Frist
c) die Rechtsaufsichtsbehörde 
den Beschluss beanstandet hat oder
d) die Verletzung der Verfahrens- 
oder Formvorschrift gegenüber der 
Gemeinde unter Bezeichnung des 
Sachverhalts, der die Verletzung be-
gründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Num-
mer 3 oder 4 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der 
in Satz 1 genannten Frist jedermann 
diese Verletzung geltend machen.

Die vorstehend abgedruckte „Satzung zur Aufhebung der Satzung über 
die förmliche Festlegung des „Sanierungsgebietes Nr. 1“ (Stadtzent-
rum) der Großen Kreisstadt Reichenbach im Vogtland vom 25.08.1992“ 
wurde aufgrund § 1 Abs. 1 der Bekanntmachungssatzung bereits am 
15.12.2023 unter www.reichenbach-vogtland.de/stadt-buerger/amt-
liche-bekanntmachungen/ https://www.reichenbach-vogtland.de/
stadt-buerger/amtliche-bekanntmachungen/ veröffentlicht. 
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SITZUNGSTERMINE STÄDTISCHER GREMIEN
(Änderungen sind möglich)

Technischer Ausschuss
Montag, 19. Februar, 19:00 Uhr, Rathaus, Markt 1
Montag, 18. März, 19:00 Uhr, Rathaus, Markt 1

Verwaltungsausschuss
Montag, 26. Februar, 19:00 Uhr, Rathaus, Markt 1
Montag, 25. März, 19:00 Uhr, Rathaus, Markt 1

Stadtrat – mit Bürgerfragestunde
Montag, 04. März, 19:00 Uhr, Rathaus, Markt 1

Ortschaftsratssitzungen
OT Friesen: Donnerstag, 29. Februar, 19:00 Uhr, 
Ortsteilzentrum Friesen, Beratungsraum, Hauptstraße 18a
OT Obermylau: Donnerstag, 07. März, 19:00 Uhr, 
Bürgerhaus Obermylau, Beratungsraum, Dorfmitte 3c
OT Brunn: Donnerstag, 21. März, 19:00 Uhr, Ortsteilzentrum Brunn, 
Gemeinderaum, Windmühlenweg 2
OT Schneidenbach: Dienstag, 26. März, 19:00 Uhr, 
Gemeindezentrum Schneidenbach, Beratungsraum

Die Tagesordnung für die jeweilige Sitzung wird sieben Tage vor dem 
Termin der Sitzung auf der Internetseite der Stadt Reichenbach unter 
www.reichenbach-vogtland.de/ Amtliche Bekanntmachungen der Stadt 
Reichenbach (www.reichenbach-vogtland.de/stadt-buerger/amtliche-be-
kanntmachungen/) veröffentlicht.

INFORMIERT

Verkehrsverbund Vogtland:

BUSLINIE 80 FÄHRT WIEDER
ZUM EHEMALIGEN KRANKENHAUS

Wie der Verkehrsverbund Vogtland auf Intention der Stadtverwaltung 
Reichenbach mitteilte, fährt die Buslinie 80 seit 30. Januar in Richtung 
Hauptmannsgrün wieder die Haltestelle Krankenhaus an. Zurück geht es 
mit dem Stadtbus.
Aus Richtung Hauptmannsgrün ist dies derzeit aufgrund der Baustelle 
Heinsdorfer Straße und der Vollsperrung der Straße nicht möglich. Die 
momentane Linie fährt auf der Reichsstraße. An der Haltestelle Altstadt-
park (am Park der Generationen) besteht eine Umsteigemöglichkeit. In-
nerhalb von sechs Minuten fährt die Linie 81 aus Greiz kommend weiter zur 
Haltestelle Krankenhaus.
Nach Beendigung der Baumaßnahmen wird die Haltestelle wie zuvor an-
gefahren.

BNI Vogtland: 

BESUCHERTAG AM 29. FEBRUAR: 
HANDWERKER AUFGEPASST!

Der Unternehmertreff BNI Vogtland lädt alle interessierten Unterneh-
merinnen und Unternehmer zum Besuchertag am 29. Februar 2024 ein.
Der Fokus des Besuchertags liegt diesmal auf dem Bereich Handwerk. 
Handwerksbetriebe haben die Möglichkeit, sich über die Vorteile einer 
Mitgliedschaft im BNI-Chapter Vogtland zu informieren und Kontakte zu 
anderen Handwerkern zu knüpfen.
Beim Besuchertag haben Unternehmerinnen und Unternehmer die Gele-
genheit, das Netzwerk und seine Mitglieder kennenzulernen. Sie erfahren, 
wie BNI funktioniert und wie sie durch den Austausch von Geschäftsemp-
fehlungen neue Kunden gewinnen und ihren Umsatz steigern können.
Die Teilnahme am  Besuchertag ist kostenlos. Um teilzunehmen, müssen sich 
Interessenten bis zum 22. Februar anmelden. 
Die Anmeldung erfolgt über die Website des BNI-Chapters Vogtland: 
mylau.loewenspinne.de, oder telefonisch unter 03661 453509
„Wir freuen uns, dich am 29. Februar 2024 zu unserem Besuchertag begrü-
ßen zu dürfen“, sagt Michael Täubert, Chapter-Direktor des BNI-Chapters 
Vogtland. „Bei uns haben Sie die Möglichkeit, neue Kontakte zu knüpfen, 
Ihr Netzwerk auszubauen und Ihren Umsatz zu steigern.“

PINNWAND

WINTERFERIENPROGRAMM DER MOBILEN 
JUGENDARBEIT REICHENBACH

Schlittschuhlaufen  Moskito/Lila Pause  
   Freitag 16.02.2024 Greiz, 
   Treffpunkt Lila Pause
   Anmeldung
Bunte Smooties  Montag 19.02.2024   Lila Pause 
   ohne Anmeldung
Kunst der Jugend  Dienstag 20.02.2024   Moskito  
   ohne Anmeldung
Liebe geht durch den Magen Dienstag 20.02.2024   Lila Pause 
   ohne Anmeldung
TrützschlerCup 
(Hallenfußball)  Mittwoch 21.02.2024 
   Treffpunkt Lila Pause 
   Anmeldung 
Liebe geht durch den Magen Donnerstag 21.02.2024 
   Moskito   
   ohne Anmeldung
Tea Time-Planung März Donnerstag 21.02.2024 
   Lila Pause   
   ohne Anmeldung
Snowboard  Freitag 23.02.2024 Eibenstock, 
   Treffpunkt Lila Pause  
   Anmeldung

Fo
rt

se
tz

un
g 

vo
n 

Se
it

e 
15

 –
 A

m
tl

ic
he

s

Information und Beratung
Bildungszentrum für Soziales, Gesundheit und Wirtschaft 

im Bildungswerk der Sächsischen Wirtschaft e. V.
Kirchplatz 7 · 08468 Reichenbach/Vogtl.

03765 55400 · fs-reichenbach@bsw-mail.de 

Berufsausbildung in der Pflege und Therapie – 
Deine Berufsperspektive vor Ort hier in Reichenbach!

Pflegefachfrau/Pflegefachmann 
Staatl. gepr. Krankenpflegehelfer/in
Logopädin/Logopäde
Ergotherapeutin/Ergotherapeut
Physiotherapeutin/Physiotherapeut

www.bildungszentrum-reichenbach.de 

Ausbildungsbeginn am 1. September 2024 
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SCHULEN

WIE WEITER NACH KLASSE 4? 
 EINSCHREIBTERMINE FÜR WEITERFÜHRENDE 

SCHULEN VOM 09. FEBRUAR BIS 01. MÄRZ 2024

Am 09. Februar erhielten die Viertklässler ihre Bildungsempfehlungen für 
den Wechsel an die weiterführende Schule. Bis 01. März 2024 können 
die Schülerinnen und Schüler in der Weinholdschule Oberschule und im 
Goethe-Gymnasium, Schulteil Goetheschule, angemeldet werden.
Hier die Termine vom Erscheinungsdatum des Amtsblattes bis zum 
01. März:
Weinholdschule Oberschule - Weinholdstraße 14, Tel. 03765 6129116, 
weinholdschule-reichenbach@t-online.de
Montag, 26. Februar        09:00 bis 11:00 Uhr und 12:00 bis 17:00 Uhr
Dienstag, 27. Februar       09:00 bis 11:00 Uhr und 12:00 bis 15:00 Uhr
Mittwoch, 28. Februar      09:00 bis 11:00 Uhr und 12:00 bis 17:00 Uhr
Donnerstag, 29. Februar  09:00 bis 11:00 Uhr 
Gern auch per Post oder E-Mail (Bildungsempfehlung im Original; 
E-Mail-Adresse nicht vergessen). 
Benötigt werden folgende Unterlagen
Original der Bildungsempfehlung; Kopie der Halbjahresinformation Klasse 
4; Kopie der Geburtsurkunde des Kindes; Sorgerechtsnachweis; wenn vor-
handen Unterlagen zu Teilleistungsschwächen bzw. Inklusion (Bitte gleich 
alles für die Schule passend kopieren und zusammenstellen.) 

Goethe-Gymnasium, Schulteil Goetheschule - Ackermannstraße 7, 
Tel. 03765 13488, goethe-gym-rc@t-online.de
Freitag, 16. Februar   08:00 bis 12:00 Uhr 
Montag, 26. Februar bis 
Freitag, 01. März  08:00 bis 15:00 Uhr 
sowie im Fall der Verhinderung nach telefonischer Absprache 03765 13488
Gern auch per Post (Bildungsempfehlung im Original; E-Mail-Adresse nicht 
vergessen). 
Benötigt werden folgende Unterlagen 
Original der Bildungsempfehlung; Kopie des Halbjahreszeugnisses Klasse 
4; Kopie der Geburtsurkunde des Kindes; Sorgerechtsnachweis; schulinter-
nes Aufnahmeformular (vorab zum Ausfüllen)
Sonderfälle 
Keine Bildungsempfehlung (BE) Gymnasium: Anmeldung ebenfalls bis zum 
01. März 2024. Die Leistungserhebung fi ndet zentral am 05. März, 09:30 
Uhr, im Gebäude Goetheschule, statt.

 Evangelisches Gymnasium - Friedenshain 2, 08499 Mylau, 
Tel. 03765 38223-31
Anmeldungen sind jederzeit während der Öffnungszeiten (täglich 08:00 
bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:00 Uhr/freitags bis 14:30 Uhr) im Sekre-
tariat des Gebäudes Friedenshain möglich. Vorausgesetzt es gibt in der 
gewünschten Klassenstufe noch freie Plätze, wird eine Probebeschulung 
vereinbart.
Mehr: https://gym.myl.futurum-vogtland.de oder 
https://www.futurum-vogtland.de/

Goethe-Gymnasium: 

GROßER ANDRANG ZUM TAG DER OFFENEN TÜR 
AM GOETHE-GYMNASIUM

Am 20. Januar fand im Schulteil Friedensschule des Goethe-Gymnasiums 
der alljährliche Tag der offenen Tür statt. Bereits kurz vor 10:00 Uhr kamen 
die ersten Besucher zum Schulgebäude am Friedrich-Engels-Platz. 
Junge und erwachsene Gäste konnten im Gymnasium allerhand entdecken 
und schnell erkennen, dass sich hinter den historischen Mauern eine bun-
te, vielfältige und moderne Bildungseinrichtung befi ndet.

Im Chemiekabinett konnte man selbst kleine Experimente durchführen, in 
der Biologie den menschlichen Körper und seine Organe kennenlernen und 
in der 3D-Simulation genau ansehen, wie alle Körperteile funktionieren. 
Wen Durst oder Hunger überkamen, der konnte an einer der zahlreichen 
Kuchen-, Crêpe- oder Gebäckstationen schlemmen und sich für den Besuch 
der weiteren Fachbereiche stärken. Überall wurde zum Basteln, Rätseln, 
Mitmachen und Ausprobieren eingeladen. Die Technikbegeisterten staun-
ten über die Vorführungen der Lego- und Robotik AG oder beobachteten, 
wie sich ein Schokokuss im Vakuum verhält. Die Sportbegeisterten hinge-
gen konnten sich in der Mensa im Hockey versuchen, während der neue 
Speiseanbieter „Vielfaltmenü“ die Eltern über das Mittagessen in Buffet-
form informierte, welches seit dem 03.01.2024 angeboten wird.
Auch Schulförderverein und Elternvertretung beantworteten bereitwil-
lig die Fragen, welche die Besucher mitgebracht hatten. Zum Abschluss 
schauten viele Gäste noch im Zimmer der Foto- und Video AG vorbei, um 
einen Vorgeschmack auf den neuen Imagefi lm des Gymnasiums zu erhalten 
oder einen Blick auf die Fotoausstellung der AG zu werfen.

Text und Fotos: Schule
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Evangelisches Gymnasium Mylau: 

ALLES MÜLL-ODER WAS?

Am 23. Januar besuchte unsere Klasse 5 im Rahmen ihres Projektunter-
richts “Alles Müll-oder was?” den Wertstoffhof der Kreisentsorgung Vogt-
land in Oelsnitz. Bei der Führung über das Gelände schauten sich die Schü-
lerinnen und Schüler mit den begleitenden Pädagogen die verschiedenen 
Bereiche der Abfalllagerung und -verarbeitung an und bekamen sie erklärt. 
Besonders interessant war für die Kinder die Umwandlung von Garten- und 
Baumabfällen in neue, gute Erde. Sie konnten sehen und fühlen, wieviel 
Wärme dabei entsteht. In der Restmüll-Sammelhalle konnte, wer wollte, 
mal schnuppern. Zum Schluss durften alle noch eine Kiste Müll sortieren 
und dabei praktisch zeigen, wie gut sie sich inzwischen auskennen. Ein in-
teressanter und kurzweiliger Vormittag für den wir uns bei allen Mitarbei-
tern vom Wertstoffhof ganz herzlich bedanken. 

Im Rahmen des Projektes lernen die Schülerinnen und Schüler, dass Müll 
nicht einfach Abfall, sondern ein wichtiger Rohstoff ist, um Neues zu 
kreieren (auch künstlerisch). Deshalb wurde schon vor dem Projektstart 
etwas Müll gesammelt. Gerade was die Verwertung und Verwendung von 
Müll betrifft, nehmen die Kinder viele Fragen mit, die sie erst später im 
naturwissenschaftlichen Unterricht so richtig aufgreifen können. 

Text und Foto: Schule

TIPPS & TERMINE

- Gefördert durch den Kulturraum Vogtland-Zwickau 
als regional bedeutsame Einrichtung -

Seit 01. Februar hat die Jürgen-Fuchs-Bibliothek ein neues Logo. Dieser 
Tag ist also etwas Besonderes für die Bibliothek. Nicht nur, dass die Bib-
liothek ihr neues Logo präsentieren konnte, dass u.a. auf den Bibliotheks- 
ausweisen und in der Werbung zu sehen sein wird. Am 01. Februar 1880 
wurde die „Reichenbacher Volksbibliothek“ eröffnet und damit konnte die 
Bibliothek ihren 144. Geburtstag feiern.
Danke an Lilo Fuchs für die Genehmigung, dass die Reichenbacher Bibliothek 
mit dem Namen ihres Mannes auch seine Unterschrift verwenden kann. 

Veranstaltungen

In den Winterferien präsentiert die Bibliothek „Filme für Ferienkinder“. 
Jeweils am Dienstag und Donnerstag wird ab 14:30 Uhr ein aktueller Kin-
derfi lm im Veranstaltungsraum der Bibliothek gezeigt. 
Der Eintritt ist frei, Kinosnacks und Getränke stehen bereit. In der zweiten 
Ferienwoche stehen dazu noch zwei Termine an: Am Dienstag, 20. Februar, 
läuft „Ruby taucht ab“ (FSK 0) und am Donnerstag, 22. Februar, „Hui Buh 
und das Hexenschloss“ (FSK 6).

Zur Vorlesezeit am 27. Februar um 16:00 Uhr lesen wir das Bilderbuch „Ich 
bin mutig“ vor. 
Arlo ist ein eher ängstliches Bärenkind, ganz im Gegensatz zu seiner Schwes-
ter Eva. Als die beiden sich gemeinsam mit ihrer Mutter nach dem langen Win-
ter hinunter in Frühlingstal begeben wollen, werden sie von einem Schnee-
sturm überrascht. Eva verliert dabei den Anschluss an ihre Familie und Arlo 
entdeckt, dass auch in ihm ein mutiger kleiner Bär steckt, als er ohne zu zö-
gern losläuft, um seiner Schwester zu helfen.
Jeden letzten Dienstag im Monat wird ein Bilderbuch für Kinder zwischen 4 
und 6 Jahren vorgelesen. Im Anschluss daran spielen, malen oder basteln 
wir etwas, das zur vorher gehörten Geschichte passt.

Mit einer Pfl anzen-Tauschbörse startet die Bibliothek in den Frühling! 
Im März gibt es kleine Ableger und zu groß gewordene Büropfl anzen für 
drinnen und draußen zum Tauschen in der Bibliothek - natürlich mit der 
passenden Literatur: Angefangen beim Pfl anzen-Ratgeber bis hin zum 
Garten-Planer stehen die informativsten und neuesten Medien zur Auslei-
he bereit. Die Tauschbörse ist während der Öffnungszeiten der Bibliothek 
frei zugänglich. Alle ausgestellten Pfl anzen dürfen gern mitgenommen 
werden!

Am 05. März um 18:00 Uhr fi ndet eine ganz besondere Veranstaltung mit 
Birgit und Volkmar Klemm statt, die von ihren Wanderungen durch das 
einzigartige Vogtland berichten werden. Sie erzählen von malerischen 
Landschaften und verborgenen Schätzen entlang der Wanderwege, von 
sanften Hügeln und urigen Gemäuern. Unterhaltsam entführen die bei-
den dabei in ihre Welt des Wanderns, erzählen von ihren Abenteuern und 
Begegnungen mit der Natur. Mit Sicherheit gibt es Inspirationen für die 
nächste eigene Wanderung durch das Vogtland! Der Eintritt zur Veranstal-
tung ist frei.

     „Tag der offenen Schule“

Freitag, 1. März 2024, 13:00 bis 16:00 Uhr

Unsere Bildungsangebote in den Berufsbereichen :

✓  Kältetechnik ✓  Metalltechnik
✓  SHK-Technik ✓  Landwirtschaft
✓  2-jähriges Berufsvorbereitungsjahr
Unsere Lehrerinnen und Lehrer informieren über Anforderungen 
und Ausbildungsinhalte der Berufe, über Zusammenarbeit 
zwischen Schule, Unternehmen, Innungen und Verbänden und 
geben Einblick in unsere Labore.

Die Fachbereiche präsentieren sich und beraten individuell. 
Eltern, Schüler, Ausbildungsbetriebe und Interessierte sind 
herzlich eingeladen.

Ab 14:00 Uhr finden Sprechstunden in verschiedenen 
Fachbereichen für Ausbildungsbetriebe und Eltern statt.

 

BBeerruufflliicchheess SScchhuullzzeennttrruumm VVooggttllaanndd 
SScchhuulltteeiill TTeecchhnniikk uunndd AAggrraarr RReeiicchheennbbaacchh iimm VVooggttllaanndd 
Rathenaustraße 12 | 08468 Reichenbach im Vogtland
Tel.: 03765 5514-0 | Fax: 03765 5514-42
E-Mail: reichenbach@bsz-vogtland.de 
Internet: www.bsz-vogtland.de

Berufliches Schulzentrum Vogtland

     Tag der offenen Schule
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Die Filmwinter-Saison wird am Donnerstag, 14. März um 19:00 Uhr mit der 
oscarnominierten Komödie „Barbie“ abgeschlossen. 
In dieser Realverfi lmung mir der weltbekannten Puppe werden Barbie und Ken 
nach ihrem scheinbar perfekten Leben in Barbie-Land erstmals mit der echten 
Welt konfrontiert. Diese Erfahrungen ändern ihr komplettes Leben und sie 
müssen sich neuen Herausforderungen stellen. Der Eintritt zur Filmvorfüh-
rung ist frei, für Kinosnacks und Getränke ist gesorgt. 
Ab November wird es dann eine Fortsetzung des Filmwinters geben.

Jeden Montag zwischen 14:00 und 16:00 Uhr fi ndet die Gaming Session
statt. 

Neuerwerbungen 
Belletristik
Julia Kröhn: Papierkinder
Tonio Schachinger: Echtzeitalter
Bernhard Schlink: Das späte Leben
Sachbuch
Die Ernährungs-Docs: Anti-Aging fürs Gehirn
Jo Hedwig Teeuwisse: 
Fake History: Hartnäckige Mythen aus der Geschichte
Rüdiger Bernhardt: Friederike Caroline Neuber und Julius Mosen: 
Eine nationale Dramatik sucht ihre Nation
Kinder- und Jugendbuch
Katja Brandis: Woodwalkers – Die Rückkehr: Der Club der Fabeltiere
Aimée Carter: Die Erben der Animox – Die Rache des Tigers
Rachel Bright: Kleine Pandas, großes Versprechen
DVD
Joy Ride – The Trip
Enkel für Fortgeschrittene
Catch the Killer
Hörbuch
Susan Fletcher: Florence Butterfi eld und die Nachtschwalbe
Elke Becker: Das Haus Kölln
Klaus-Peter Wolf: Ostfriesenhass

Öffnungszeiten: Montag: 09:00 bis 16:00 Uhr; 
Dienstag: 09:00 bis 18:00 Uhr; Mittwoch: geschlossen; 
Donnerstag: 09:00 bis 18:00 Uhr; Freitag: 09:00 bis 13:00 Uhr; 
Sonnabend: 09:00 bis 12:00 Uhr, Tel. 03765 524-4141

Neuberin-Museum Reichenbach,
Johannisplatz 3
- Gefördert durch den Kulturraum Vogtland-Zwickau
als regional bedeutsame Einrichtung -

Bühne frei für Volkmar Förster: 
Neue Sonderausstellung im Museum

Ab 23. Februar feiert das Neuberin-Museum mit der Ausstellung „Szena-
rien-Bühnen-, Kostümentwürfe und Figuren von Volkmar Förster“ dessen 
85. Geburtstag.
Der gebürtige Chemnitzer und langjährige Wahlvogtländer ist ein Wande-
rer zwischen den Kunstwelten. Viel hat er erlebt, ausprobiert, experimen-
tiert und gestaltet.

Nach einem Lehrerstudium für Kunsterziehung und Deutsch 1964-1968 
folgte ein Studium zum Bühnen- und Kostümbildner an der Dresdener 
Kunsthochschule. Seit 1975 war er als Bühnenbildner im Schwerin, Mag-
deburg und Halle tätig. Schließlich arbeitet er ab 1981 als freischaffender 
Künstler. 1985 zog es Förster ins Vogtland. Hier wurde er in Eschenbach 
bei Schöneck ansässig, wo er in den 1990er Jahre die Akademie und die 
Galerie „LANDArt“ ins Leben rief. 
Besonders intensiv befasste er sich mit dem Puppenspiel, bei dem er in 
Personalunion als Regisseur, Schauspieler wie auch Bühnen- und Figuren-
gestalter agierte. Doch nicht nur die Theaterbühnen waren sein Arbeitsbe-
reich, sondern auch das Fernsehen. Als Szenenbildner gestaltete er fünf 
sächsischen Folgen der ARD-Krimireihe „Tatort“.
Nachdem sich das Neuberin-Museum 2019 seinem graphischen und male-
rischen Werk gewidmet hatte, gibt es nun Einblick in das reiche Schaffen 
Försters als Bühnen- und Kostümbildner sowie als Puppenspieler.
Die Ausstellung zeigt bis zum 14. April einen repräsentativen Querschnitt 
von Volkmar Försters Theaterarbeiten. Die Besucher können sich nicht nur 
auf Kostüm- und Bühnenbildentwürfe freuen, sondern es erwarten sie ne-
ben Bühnenmodellen auch Arbeiten zum Puppenspiel.
Veranstaltungen
17. März, 16:00 Uhr: Konzert „Frühling: Ein musikalischer Blumenstrauß, 
nicht nur für Friederike Caroline Neuber“ (Sächsisches Klarinettentrio)
24. April, 19:00 Uhr: Konzert mit der schottischen Band North Sea Gas

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag 10:00 bis 16:00 Uhr und Sonntag 13:00 bis 16:00 Uhr 
sowie nach Vereinbarung. Voranmeldungen im Museum unter Tel. 03765 21131 
oder per E-Mail: neuberin@reichenbach-vogtland.de.

Museum Burg Mylau
WIR!-Projekte auf Burg Mylau
Das Bündnis der „Vogtlandpioniere“, zu 
dem auch der futurum vogtland e.V. ge-
hört, koordiniert im Rahmen des Programms 
„WIR!-Wandel durch Innovation in der Region“ vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung Wissenstransfer-Projekte im Vogtland. Wir sind 
mit Burg Mylau an aktuell vier Projekten beteiligt. 

Im Januar gab es zwei Jahrestreffen für die Projekte TexNot und Stark-
Metall. TexNot steht für „Entwicklung eines textilen Notfallsystems als 
Schutzmaßnahme von Kulturgütern im Katastrophenfall“ und wird ge-
meinsam mit dem Textilforschungsinstitut Thüringen Vogtland (TITV), der W
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Stöbisch technology GmbH, dem Atelier Kerzig und dem Sommerpalais 
Greizer Park durchgeführt. Für uns geht es um den Schutz von „Boris“. Wie 
oft bei Forschungs-Verbundvorhaben, ist das Ergebnis nicht immer vor-
hersehbar. Nun haben wir aber zum Treffen am 18. Januar in Greiz (TITV) 
eine brauchbare Lösung gefunden und sind mit dem Atelier Kerzig in der 
gestalterischen Planung. 

Nicht ganz so erfolgreich läuft bislang das Projekt StarkMetall (“Innovati-
ver stärkebasierter Schutz Historischer Metallbauwerke bzw. Metallischer 
Bauwerkskomponenten”). Hier geht es um den denkmalgerechten Korro-
sionsschutz, für den die Burg Mylau einige Objekte zur Verfügung stellt. 
Dabei gab und gibt es technische Probleme bei der Entwicklung der Pulver-

beschichtung, insbesondere der Lagerfähigkeit und Verarbeitbarkeit. Da-
durch kam es bislang auch noch zu keinen Tests, bei denen wir dann aktiv 
werden konnten. Beim Treffen am 24. Januar (hybrid) in Jena verständig-
ten sich die technischen Projektpartner Innovent e.V. Jena, Dr. Herrmann 
GmbH & Co. - Zentrum für Korrosionsschutz u. Pulverbeschichtung KG 
Dresden, Lackierzentrum Reichenbach GmbH und die FISSEK GmbH, Ma-
schinen- und Werkzeugbau Reichenbach auf ein neues Vorgehen, welche 
im Zusammenhang mit einer Projektverlängerung noch zu einem Ergebnis 
führen kann (siehe Foto Seite 19). Dafür wird demnächst mit dem Lackier-
zentrum Reichenbach ein erster Versuch an den Pferdeketten im Unteren 
Burghof gestartet.

Text und Foto: Futurum

STEFANIE HERTEL
mit „Ganz Paris träumt von der Liebe“

18.4.24
19.30 Uhr

BEN BECKER
Lesung: Im Exil

24.2.24
19.30 Uhr
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VERANSTALTUNGEN & ANGEBOTE

Neuberinhaus
- Eine Einrichtung der Vogtland Kultur GmbH – gefördert durch 
den Vogtlandkreis und den Kulturraum Vogtland-Zwickau –

17. Februar, 16:30 Uhr: 30 Jahre „Trämpele“: 
Jubiläumsprogramm Kottengrüner Trämpele

18. Februar, 17:00 Uhr: Die Geschichte vom Fuchs der den Verstand verlor: 
musikalisches Theaterstück

20. Februar, 09:30 Uhr: Der Liederdieb: Liederkrimi für Kinder

21. Februar, 19:30 Uhr: 6. Sinfoniekonzert der Vogtland Philharmonie

23. Februar, 19:30 Uhr: 1. Reichenbacher Lachnacht mit Ole Lehmann, 
Ingmar Stadelmann, Marie Diot, Bernhard Westenberger und Roger Stein

24. Februar, 19:30 Uhr: Ben Becker - Im Exil: Ben Becker liest Joseph Roth

25. Februar, 17:00 Uhr: Von Sachsen in den Kongo: Reisevortrag

02. März, 20:00 Uhr: Vida-Tanzshow: Die Showsensation aus Argentinien

03. März, 17:00 Uhr: Clara Schumann: Ensemble Theatrum

08. März, 19:30 Uhr: Mia Pitroff - Wahre Schönheit kommt beim Dimmen: 
Kabarett

10. März, 17:00 Uhr: Azoren und Madeira: Reisevortrag

13. März, 19:00 Uhr: Clubkino

17. März, 18:00 Uhr: St. Patricks Day: Irish Folk mit
 „The Strange Encounters“

20. März, 19:30 Uhr: 7. Sinfoniekonzert der Vogtland Philharmonie

23. März, 19:30 Uhr: Philharmonic Rock - One Vision: Support
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Vogtland Philharmonie 
Greiz/Reichenbach
21. Februar, 19:30 Uhr, Reichenbach, Neuberinhaus & 23. Februar, 19:30 
Uhr, Greiz, Vogtlandhalle: 6. Sinfoniekonzert: Jean Sibelius: En Saga op. 
9, Nino Rota: Konzert für Posaune und Orchester, Erwin Schulhoff & Matth-
ias Bucher: HOT-Suite (Uraufführung),
Nikolai Rimski-Korsakow: Capriccio espagnol op. 34; Kris Garfitt/Posaune; 
Dorian Keilhack/Dirigent

24. Februar, 19:30 Uhr, Auerbach, SchlossArena: 
Galakonzert mit Katrin Weber

09. März, 19:30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle: Sounds of Hollywood: 
Berühmte Filmmusiken auf Großbildwand

15. März, 19:30 Uhr, Greiz, 10aRium: Antonio Vivaldi: 
Die vier Jahreszeiten: & W. A. Mozart: Serenata notturna; Violine: 
Sergei Synelnikov; Dirigent: Michael Konstantin

20. März, 19:30 Uhr, Reichenbach, Neuberinhaus & 22. März, 19:30 Uhr, 
Greiz, Vogtlandhalle: 7. Sinfoniekonzert: Einführung 18:45 Uhr; Johannes 
Brahms: Variationen über ein Thema von Joseph Haydn, Robert Schu-
mann: Violinkonzert d-Moll WoO 1, Paul Hindemith: Sinfonie Mathis der 
Maler; Violine: Anne Luisa Kramb; Dirigent: Dorian Keilhack

Konzerte in der Region. Änderungen vorbehalten!

Veranstaltungen

Reichenbach, Neuberin-Museum, Johannisplatz 3: Volkmar Förster; 
zu sehen bis 14. April

Reichenbach, Rathaus, Markt 1, Eingangsfoyer: 
„Von der friedlichen Revolution zur Deutschen Einheit“ 

Greiz, Sommerpalais: Cartoon-Ausstellung Barbara Henninger 
„Werke aus sechs Jahrzehnten“; zu sehen bis 10. März

Greiz, Stadt- und Kreisbibliothek: 
Ausstellung „30 Jahre Bibliothek am Kirchplatz“; zu sehen bis 31. Dezem-
ber: Cartoon-Ausstellung Barbara Henninger „Werke aus sechs Jahrzehn-
ten“; zu sehen bis 10. März

17. bis 24. Februar, Reichenbach, OT Mylau: 
30. Puppenspielfest auf Burg Mylau

24. Februar, Treffpunkt 14:00 Uhr, Reichenbach, Friedrich-Engels-Platz: 
Stadtführung „Textilstadt Reichenbach“ mit Regina Möller

19:30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle: „Zauber der Travestie - Das Original“: 
die schräg-schrille, andere Revue

01. März, 19:00 Uhr, Reichenbach, Rathaus, Markt 1: 
Nachwächterführung

02. März, 10:00 bis 16:00 Uhr: Reichenbach, Autohaus Reißmann, 
Zwickauer Straße 265: Schaulanfangsmesse

12. März, 19:30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle: Tom Pauls „Ilse Bähnert jagt Dr. 
Nu“: eine turbulente Kriminalkomödie mit Schuss

14. März, 19:00 Uhr, Reichenbach, Vogtländische Buchhandlung: Pre-
mierenlesung mit Maren Schwarz zum Buch „Inselbrut“; ein spannender 
Rügenkrimi voller dunkler Abgründe und tödlicher Geheimnisse; Eintritt 
10 bzw. 12 Euro (inklusive Getränke)

15. März, 19:30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle: Gala-Abend mit Semino Rossi

16. März, 19:30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle: Simon & Garfunkel Revival 
Band „Feelin‘ Groovy“: Konzert

16. März, 19:30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle: „Herr Doktor, die Kanüle 
klemmt!“: Die frivolste Komödie des Jahres vom Boulevardtheater Dresden

Konzerttermine in der Region weitere Infos: www.v-ph.de
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REICHENBACH VERBINDET KONFESSIONEN

KIRCHLICHE TERMINE UND VERANSTALTUNGEN MÄRZ 2024
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Ev.-Luth. Brückenkirchspiel Vogtland
Kirchgemeinde Reichenbach
Kirchplatz 4, 08468 Reichenbach
www.ev-kirche-reichenbach.de
Gottesdienst So.   09:30 Uhr
Osterfrühstück im Gemeindehaus am 31.03.
zwischen der Osternacht (06:00 Uhr) und dem 
Festgottesdienst (09:30 Uhr)
17.03. Gemeinsamer Kirchspielgottesdienst
zum Ende der Visitation in der 
Peter-Paul-Kirche Reichenbach 10:00 Uhr
Christenlehre 1.-3.Kl. Mi.  15:00 Uhr
Christenlehre 4.-6.Kl. Mi.  16:45 Uhr
Konfirmandenunterricht  
Mo. 14-tägig   16:30 Uhr
Junge Gemeinde Do.  18:30 Uhr
Gesprächskreis Mo. 04.03.  19:30 Uhr
Hauskreis Mo. 18.03. bei Prager 19:30 Uhr 
Gesprächskreis Schneidenbach
Mi. 13.03.  19:30 Uhr
Frauenfrühstück Mi. 20.03. 08:30 Uhr
Seniorenkreis Do. 14.03.  14:30 Uhr
Spatzenchor 4.-6. Jahre Mi. 15:00 Uhr
Kurrende Mi.   15:45 Uhr
Neue Kantorei Mi.  19:30 Uhr
Vocalkreis Do.  20:00 Uhr
Posaunenchor Do.  18:45 Uhr
Sound of Joy Fr.  18:00 Uhr

Jesus Gemeinde
Rosa-Luxemburg-Straße 54, 08468 Reichenbach 
www.jesus-gemeinde-reichenbach.de
Gottesdienst So.   10:00 Uhr
Gemeindegebet Mi.  19:30 Uhr
Jugend Fr.  19:00 Uhr
Royal Rangers Fr.  16:00 Uhr
Hauskreise Montag, Mittwoch, Freitag
Bibelaustausch Do. 07.03.  19:00 Uhr
Frauenabend Mo. 04.03.  19:30 Uhr 

Landeskirchliche  Gemeinschaft  
Reichenbach
Kirchgasse 4, 08468 Reichenbach
Gottesdienst So.   10:00 Uhr
Weihestunde Mi. 20.03.  19:30 Uhr
Seniorentreff Mo. 04.03.  15:00 Uhr
Lego-Baustelle Sa. 09.03.  09:30 Uhr
Bibelstunde Mo. 25.03.  15:00 Uhr
Bibelkreis Mo. 11. & 25.03. 19:30 Uhr
Bibelstunde Mi. 13.,20. & 27.03. 19:30 Uhr
Gebet für Reichenbach Do. 19:00 Uhr
Jugendstunde Fr.  18:00 Uhr
Landeskirchliche  Gemeinschaft  
Mylau Am Gemeinschaftshaus 3, 08499 Mylau
Gemeinschaftsstunde So.  15:00 Uhr
03., 10. & 24.03.
Ostergottesdient So. 31.03. 11:00 Uhr
Bibelstunde Di. 05.03.  19:30 Uhr
Frauenstunde Di. 12.03.  18:00 Uhr

Gemeinde Offenes Haus
Albert-Schweitzer-Str. 1, 08468 Reichenbach
Gottesdienst mit Kindergottesdienst
So.    09:45 Uhr
Gemeindegebet freitags  18:00 Uhr

Ev.-Luth. Brückenkirchspiel Vogtland
Kirchgemeinde Mylau
Otto-Richter-Straße 4, 08499 Mylau
Gottesdienst So.   10:30 Uhr
03., 10., 24., 29. & 31.03.
17.03. Gemeinsamer Kirchspielgottesdienst
zum Ende der Visitation in der 
Peter-Paul-Kirche Reichenbach 10:00 Uhr
Christenlehre 1.-3.Kl. Do.  16:00 Uhr
Christenlehre 4.-6.Kl. Do.  15:00 Uhr
Konfirmandenunterricht Mo. 16:30 Uhr
in Reichenbach 14-tägig 
Junge Gemeinde Mi.  18:30 Uhr
BIBELZEIT! Gesprächskreis
Fr. 08. & 22.03.  20:00 Uhr
Biblischer Gesprächskreis 
Do. 07. & 21.03.  19:30 Uhr
Töpferkreis Do. 14.03.  19:30 Uhr
Gemeindenachmittage
Mylau Gemeindesaal Do. 07.03. 14:30 Uhr
Friesen Bürgerhaus Mo. 04.03. 14:30 Uhr

Neuapostolische Kirche
Untere Dunkelgasse 2, 08468 Reichenbach
Gottesdienst So.   10:00 Uhr
Gottesdienst Mi.  19:30 Uhr
Chorprobe Mo.  19:30 Uhr
Seniorennachmittag Fr. 15.03. 15:00 Uhr
Andacht Seniorenresidenz Bahnhofstraße 72
Fr. 15.03.  10:00 Uhr
Gottesdienst Alloheim Sa. 30.03.  10:00 Uhr
Jugendgottesdienst So. 17.03. 11:00 Uhr
Karfreitagsgottesdienst 29.03. 10:00 Uhr
Gottesdienst Osterfest 31.03.  10:00 Uhr

Apostolische Gemeinde 
Am Graben 57, 08468 Reichenbach
Gottesdienst So. 17.03.  09:30 Uhr
Regional-Gottesdienst in Greiz
So. 03.03.  10:00 Uhr
Gottesdienst Karfreitag 29.03. 09:30 Uhr

Kath. Pfarrei  St. Christophorus 
Auerbach
Gemeinde St. Marien Reichenbach 
Elisabethstraße 6, 08468 Reichenbach
www.st-christophorus-auerbach.de
Heilige Messe So.   09:30 Uhr
03., 10., 17. & 24.03.
Kreuzweg-Andacht Mi. 06.03. 18:00 Uhr 
und 10.03.  17:00 Uhr
Bußandacht mit anschl. Beichtgelegenheit
So. 24.03.  16:00 Uhr
Heilige Messe Gründo. 28.03. 19:00 Uhr
Karfreitag 29.03. 
Kreuzweg für Familien  10:00 Uhr
Karfreitagsliturgie  15:00 Uhr
Heilige Osternacht 30.03.  21:00 Uhr
Heilige Messe mit Kindergottesdienst am
Ostermontag 01.04.  09:30 Uhr
Werktagsgottesdienst Fr.  08:30 Uhr

Ostergottesdienste
Gründonnerstag
19:00 Uhr Heilige Messe Kath. Kirche
19:00 Uhr Erstabendmahl der Konfirmanden 
Peter-Paul-Kirche

Karfreitag
09:30 Uhr Gottesdienst im Leuchtturm
10:00 Uhr Karfreitagsgottesdienst 
Neuapostolische Kirche
10:00 Uhr Kreuzweg für Familien Kath. 
Kirche
14:30 Uhr Musikalische Andacht zur 
Sterbestunde in der Trinitatiskirche
15:00 Uhr Karfreitagsliturgie Kath. Kirche
15:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
Immanuelkirche Reichenbach

Karsamstag
21:00 Uhr Osternacht Kath. Kirche

Ostersonntag 31.03.
06:00 Uhr Osternacht in der Trinitatiskirche 
und ab
07:00 Uhr Osterfrühstück im Gemeindehaus 
Friedrich-Engels-Platz
09:30 Uhr Festgottesdienst in der 
Trinitatiskirche
09:30 Uhr Ostergottesdienst mit 
der apostolischen Gemeinde in der 
Immanuelkirche Reichenbach
10:00 Uhr Landeskirchliche Gemeinschaft 
Reichenbach
10:00 Uhr Gottesdienst zum Osterfest 
Neuapostolische Kirche
11:00 Uhr Landeskirchliche Gemeinschaft 
Mylau

Ostermontag 01.04.
09:30 Uhr Heilige Messe Kath. Kirche
10:00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst der 
Ev.-Luth. Kirchgemeinden in der Kirche 
Neumark

Evangelische Methodistische Kirche
Fritz-Ebert-Straße 11, 08468 Reichenbach 
03765 12387  www.emk-reichenbach.de
Gottesdienst + Kindergodi So. 09:30 Uhr
03., 10.& 17.03. Immanuelkirche Reichenbach
24.03. Friedenskirche Mylau
Abendmahlsgottesdienst an Karfreitag
29.03. Immanuelkirche  15:00 Uhr
Ostergottesdienst mit der apostolischen
Gemeinde So. 31.03.  09:30 Uhr
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21. März, 09:30 Uhr, Markt 5 & 10:00 Uhr, Stadtpark: Gedenken am Volks-
haus und im Park des Friedens

23. März, 14:00 Uhr, Wanderparkplatz Mühlwand: Stadtführung durch 
Mühlwand – Ortschaft oder Steilwand?

Kostenlose anwaltliche Rechtsberatung für einkommensschwache Bür-
ger: Rathaus, Markt 1, Zimmer 023, Jeden Dienstag, 16:00 bis 18:00 Uhr
Vielen Ratsuchenden kann bereits in einem ersten vertraulichen Bera-
tungsgespräch mit einer/m unabhängigen Rechtsanwältin oder Rechts-
anwalt weitergeholfen werden. Terminvereinbarung und Beratungshilfe-
schein sind nicht erforderlich. Sie benötigen einen schriftlichen Nachweis 
der Bedürftigkeit, z.B. ALG-II-Bescheid.

Schiedsstelle Reichenbach: Rathaus, Markt 1, Zimmer 023
Jeden zweiten und vierten Donnerstag im Monat von 16:00 bis 18:00 Uhr; 
Tel. 03765 524-1096, E-Mail: Schiedsstelle-Reichenbach@gmx.de

Verbraucherzentrale Sachsen: Rathaus, Zimmer 023
Jeden dritten Mittwoch im Monat in der Zeit von 09:00 bis 12:00 Uhr und 
von 13:00 bis 16:00 Uhr. Nächste Beratungstermine: 21. Februar und 20. 
März

Blutspendetermine: 
Donnerstag, 22. Februar, 14:30 bis 18:00 Uhr, Neumark, 
Oberschule Cafeteria, Wilhelm-Pieck-Straße 2
Samstag, 24. Februar, 08:30 bis 12:00 Uhr, Reichenbach, 
Begegnungsstätte, Nordhorner Platz 1
Donnerstag, 29. Februar, 15:00 bis 18:30 Uhr, Mylau, Rathaus, 
Reichenbacher Straße 13
Freitag, 01. März, 14:00 bis 17:30 Uhr, Rebesgrün, Göltzschtalwerkstätten, 
Alte Falkensteiner Straße 2-4
Montag, 04. März, 15:30 bis 18:30 Uhr, Netzschkau, Oberschule, 
Cafeteria, Schulstraße 5
Dienstag, 5. März, 15:30 bis 18:30 Uhr, Heinsdorfergrund, 
Gemeindezentrum, Am Bahndamm 2
Montag, 11. März, 15:00 bis 19:00 Uhr, Reichenbach, 

Weinhold-Schule, Weinholdstraße 14
Montag, 11. März, 14:30 bis 19:00 Uhr,Lengenfeld, Rathaus, 
Hauptstraße 1
Donnerstag, 28. März, 15:00 bis 19:00, Reichenbach, 
Clever fit Sportstudio, Lengenfelder Straße 3
www.blutspende.de
Plasmaspende Zwickau: Montag bis Freitag von 07:30 bis 19:30 Uhr, 
Telefon: 0375 276926220, Glück-Auf-Center, 
Äußere-Schneeberger-Straße 100, 08056 Zwickau
Der DRK-Blutspendedienst dankt allen seinen Spenderinnen und Spendern 
im Namen seiner Patienten ganz herzlich.

Besucherbergwerk Alaunwerk in Mühlwand:
Geöffnet jeden Samstag und Sonntag, 13:00 bis 16:00 Uhr, Gruppenfüh-
rungen auf Voranmeldung bei Bergwerksdirektor Werner Albert, Tel. u. 
Fax: 03765 521898 oder 0162 1774538, Eintritt: 5 Euro Erwachsene, Kinder 
ab 6 Jahren: 2,50 Euro

Bildungs- und Begegnungszentrum für jüdisch-christliche Geschichte 
und Kultur des Vereins Sächsische Israelfreunde e.V.: Wiesenstraße 62, 
Tel. 03765 2573720
Das Bildungs- und Begegnungszentrum für jüdisch-christliche Geschich-
te und Kultur, unmittelbar am Park der Generationen gelegen, ist jeden 
zweiten Sonntag im Monat von 14:00 bis 18:00 Uhr für Besucher geöffnet. 
Informiert wird über Geschichte und Kultur des Judentums.
23. Februar, 19:00 Uhr: Vortrag von Dr. Matthias Küntzel: Das Massaker der 
Hamas und die Folgen; (Eintritt ist frei. Spenden sind willkommen)

Vogtländischer Gebirgs- und Wanderverein „Göltzschtalbrücke“ 
Reichenbach e.V.:
Wanderplan 
Dienstag, 27. Februar, Treffpunkt Netzschkau, Georgstraße: 
Limbach-Herlasgrün-Christgrün-Kuhberg-Limbach, 8 km
Donnerstag, 09. März, Treffpunkt Friesen: 
Waltesdorf-Fürstenbuchen-Waltersdorf; 7 km
Dienstag, 12. März, Treffpunkt Friesen: Wallsdorf-Pöllwitzer Wald; 7 km
Dienstag, 19. März, Treffpunkt Mühlwand, Parkplatz: W
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BEREIT DIE WELT 
ZU  VEREDELN ?
Deine Karriere bei VOWALON

VETZIG. VRECH. VEGAN 

     

vowalon.eu/karriere
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Mühlwand-Hammergrund-Weißensand-Mühlwand; 6 & 9 km
Sonntag, 24. März, Treffpunkt Reichenbach, Pfennigpfeiffer: 
Osterhasenwanderung Auerbach; 6, 12 & 20 km
Freitag, 29. März, Treffpunkt Reichenbach, Wasserturm/Mylau, Markt: 
Karfreitag-Sternwanderung; 5 km

Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle „Das Boot“: 
Albertistraße 46, 08468 Reichenbach, Tel.: 03765 5259971, E-Mail: pskb@
drk-reichenbach.de, Ansprechpartnerin: Kathrin Krause, Öffnungszeiten: 
Mo: 09:00 bis 14:00 Uhr, Di: 09:00 bis 16:00 Uhr, Mi: 09:00 bis 18:00 Uhr, 
Do: 09:00 bis 14:00 Uhr und nach Vereinbarung
Jeden ersten Mittwoch im Monat: 14:00 bis 15:30 Uhr: 
„Angst und Depression“
Wöchentliche Angebote: 
täglich je nach Öffnungszeiten und Wetter „Offener Garten“
Montag: 09:00 bis 10:30 Uhr Gesprächskreis, 
11:00 bis 13:00 Uhr Kreativarbeit, 14:00 bis 16:00 Uhr offener Treff
Dienstag: 10:30 bis 11:30 Uhr gemeinsames Singen und Musizieren, 
12:00 bis 13:30 Uhr Gemeinsames Mittagessen, 
13:00 bis 15:00 Uhr Handarbeitszirkel
Mittwoch: 10:30 bis 11:30 Uhr Sportgruppe, 12:00 bis 14:00 Uhr 
Stammtisch, 16:00 bis 18:00 Uhr Austausch bei Kaffee und Kuchen
Donnerstag: 10:00 bis 13:00 Uhr Brunch
Samstag und Sonntag: Gruppenangebot nach Absprache
Veranstaltungen:
08. März, 17:00 Uhr: Frauentagsfeier in der Scheune
14. März, 15:45 Uhr: Bowling
16. März, 10:30 Uhr: Rad- und Wandertour mit anschließender Einkehr
18. März, 10:00 Uhr: Osterbasteln mit der SAQ
28. März, 10:00 Uhr: Osterbrunch

Selbsthilfegruppe „Die Perle“ für Angehörige von 
suchtkranken Menschen:
Jeden ersten Montag im Monat von 18:00 bis 19:30 Uhr im 
DRK Kreisverband Vogtland Reichenbach e.V.
Humboldtstraße 45, 08468 Reichenbach, Kontakt für Erstteilnahme 
Tel. 03765 32 590 30 oder Petra Pauli, 0170 8968118

Volkssolidarität Reichenbach e.V.:
Solbrigstraße 16, 08468 Reichenbach, Tel. 03765 6118-0
Jeden Dienstag, 13:30 Uhr, Reichenbach, Solbrigstraße 16: 
Kaffeerunde im Betreuten Wohnen
Jeden Mittwoch, 09:30 Uhr, Reichenbach, Solbrigstraße 16: 
Seniorengymnastik im Betreuten Wohnen

Veranstaltung
13. März, Reichenbach, Café San Marco: OG 19/20/Mylau: 
Frühlingsauftakt mit Handtaschenmodenschau

Hospizverein Vogtland e.V.:
Büro Reichenbach, Begegnungsstätte Nordhorner Platz 1; Information, 
Auskunft und Kontakt Tel.: 0174 7125976
www.hospizverein-vogtland.de. info@hospizverein-vogtland.de
Unser nächster Kurs „Schwerkranke und Angehörige begleiten“ soll im 
März 2024 beginnen. Wir freuen uns über Menschen, die sich für diesen 
Dienst an/ für Menschen interessieren. Es gibt noch freie Plätze!
Trauercafé Reichenbach: Achtung neuer Tag! Das Trauercafé findet am drit-
ten Dienstag im Monat statt. 20. Februar, 15:00 bis 17:00 Uhr; Einzelge-
spräche sind möglich.

Selbsthilfegruppe für Angehörige und Betreuende von Menschen mit 
Demenz, Treffen jeden vierten Mittwoch im Monat, 16:00 Uhr, Begeg-
nungsstätte Nordhorner Platz
Veranstaltungen
28. Februar: „Demenz und neue Erkenntnisse zum Hören“
27. März: „Hausnotruf“, 24. April: „Pflege zu Hause, gut organisiert“
Dazu sind Interessenten oder selbstbetroffene Angehörige herzlich einge-
laden. Bei den Treffen besteht außerdem die Möglichkeit zum Austausch 
mit Menschen, die ähnliches erleben oder erlebt haben, also auch an De-
menz Erkrankte pflegen und/oder betreuen.
Bereits ab 15:00 Uhr beantwortet Frau B. Kummer, FÄ für Psychiatrie und 
Neurologie i.R., Fragen zum Thema Demenz im persönlichen Gespräch. Um 
besser planen zu können wird um vorherige Anmeldung gebeten, unter der 
Tel.: 03765 14455 (Barbara Vogl), Sprachbox ist geschalten.

Die Selbsthilfegruppe AGUS (Angehörige um Suizid) trifft sich am 06. März, 
17:00 Uhr im „Haus der Vereine“, Reichenbach, Fritz-Ebert-Straße 25
Kontakt: 0152 28037397, E-Mail: reichenbach@agus-selbsthilfe.de, 
www.agus-selbsthilfe.de

Sozialverband VdK Sachsen e.V., Ortsverband Reichenbach, Fritz-Ebert-
Str. 25, 08468 Reichenbach, E-Mail: ov-reichenbach-v@vdk.de, Tel.: 
03741 522458, www.vdk.de/kv-vogtland: Sozialrechtsberatung: am Mitt-
woch in geraden Wochen, 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:00 Uhr, 
NEU: Kontaktcafé: jeden dritten Dienstag im Monat, 14:00 bis 17:00 Uhr
Unser Angebot: Der Sozialverband VdK Sachsen informiert und berät zu 
allen sozialrechtlichen Fragen, z. B. zur Schwerbehinderung, Grad der Be-
hinderung, Erwerbsminderungsrente, zur Feststellung eines Pflegegrades, 
Antrag auf Rehabilitation uvm. VdK-Mitglieder werden bei Verfahren vor 
den Sozialgerichten vertreten. 

Im Kontaktcafé bietet der Ortsver-
band Austausch und Geselligkeit 
und steht für Fragen zum VdK zur 
Verfügung.

Traditionsverein Rollbockbahn 
e.V., Am Bahndamm 10, 08468 
Heinsdorfergrund, OT Oberheins-
dorf: Nächster Öffnungstag des 
Lokschuppens am Ostersonntag, 
31. März von 14:00 bis 17:00 Uhr. 
Weitere Öffnungszeiten, siehe www.
rollbocklok.de. Außerhalb dieser 
Öffnungszeiten sind Besichtigungen 
durch Gruppen möglich. Anfragen 
über Email: info@rollbocklok.de 
oder telefonisch bei Heiko Härtel, 
Tel. 0163 776 1150 oder Karl-Heinz 
Meyer Tel.: 03765 62503.

Die Berufsberatung für Erwach-
sene in Reichenbach im Vogtland
Sich beruflich neu zu orientieren 
oder weiterzuentwickeln – dafür ist 
es nie zu spät. Erste Fragen, schnell 
geklärt, an unserem Sprechtag in 
Reichenbach im Vogtland. 
Wo? Bürgerbüro Reichenbach im 
Vogtland, Markt 7, Raum 105, 
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www.woba-reichenbach.de

WOHNUNGSBAUGESELLSCHAFT REICHENBACH MBH · ZWICKAUER STRASSE 32 · REICHENBACH IM VOGTLAND

Wir bieten Dir einen anspruchsvollen Beruf 
mit vielen Facetten. Bewirb Dich jetzt für eine 
Ausbildung als Immobilienkauffrau/-mann!

DU MAGST ES
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Jetzt 
bewerben!

Du bist ein offener Typ und bereit fürs Berufsleben? Wir bieten
Dir einen abwechslungsreichen Start in der Wohnungswirt-
schaft. Gestalte die Wohnzukunft in Deiner Heimat mit. 
Ein nettes Team, vielfältige Aufgaben & eine moderne 
Branche erwarten Dich – Übernahmechance inkl.!
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Termine ohne Voranmeldung; (jeden dritten Donnerstag im Monat 
von 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr)
Termine 2024: 21. März, 16. Mai, 20. Juni, 18. Juli, 15. August, 
19. September, 17. Oktober, 21. November
Einmal im Monat stehe ich als Ansprechpartnerin in allen Fragen der 
berufl ichen Weiterentwicklung, Neuorientierung oder Karriereplanung 
Rede und Antwort. Ich unterstütze bei der individuellen Berufswegpla-
nung und anstehenden Entscheidungen – neutral, kostenfrei und un-
kompliziert. Zeit oder Tag passen nicht? Kein Problem. Nutzen Sie auch 
gerne einen individuellen Termin in unserer Geschäftsstelle in Auerbach 
oder ganz fl exibel per Videoberatung. 
Kontakt: Ivonne Schumann, Telefon: 0371 567-2135, 
E-Mail: Chemnitz.LBB@arbeitsagentur.de

Diakonisches Beratungsangebot Vogtland gGmbH, 
Familienberatungsstelle Auerbach: Anmeldung und Information: 
Astrid Kühnke, Tel. 03744 831260: Gute Tage, schlechte Tage-Gruppenan-
gebot für Kinder mit psychisch belasteten Eltern; ein kostenfreies Ange-
bot für Jungen und Mädchen von 8 bis 13 Jahren, zehn Gruppentreffen in 
etwa 14-tägigen Abständen.

Pfl egenetzwerk Vogtland-Themennachmittage: „Alters- und pfl egege-
rechtes Wohnen im Vogtlandkreis – Tipps zur Förderung von wohnumfeld-
verbessernden Maßnahmen“; Pfl egenetzwerk Vogtlandkreis am Mittwoch 
28. Februar, 15:00 bis 17:00 Uhr; Gaststätte Goldener Löwe, Hauptstraße 2, 
07919 Mühltroff
Ihre Rechte in Pfl egeeinrichtungen - Das sollten Sie wissen“; 
Verbraucherzentrale Auerbach am Mittwoch 06. März, 
15:00 bis 17:00 Uhr, Mehrgenerationenhaus Adorf, 
Schillerstraße 23, 08626 Adorf

VEREINE

Musikschule Vogtland e.V.: 

JUGEND MUSIZIERT STARTET INS 
61. WETTBEWERBSJAHR: PREISTRÄGERKONZERT 

AM 02. MÄRZ IM RATSSAAL

Am 20. und 21. Januar fanden in Zwickau, Plauen und Reichenbach die 
ersten Wertungsvorspiele des diesjährigen Regionalwettbewerbes Jugend 
musiziert statt. In Reichenbach wurde die Kategorie Zupfi nstrumente-Solo 
ausgetragen. Die Gitarristen bestritten ihre Wertungsvorspiele am Sams-
tag im Ratssaal, während sich die Wettbewerbsteilnehmer in den Fächern 
Mandoline und Zither einen Tag später im Reichenbacher Musikschulsaal 
zum Wettbewerb trafen. Von der Musikschule Vogtland stellten sich fünf 
Gitarristen und eine Zitherspielerin mit anspruchsvollen Programmen der 
Wettbewerbsjury. Den Jurymitgliedern oblag die Aufgabe, die gehörten 
Vorträge mit Punkten und Preisen zu bewerten. Laut Ausschreibung des 
Wettbewerbs qualifi zieren sich Teilnehmer mit einer Mindestpunktzahl von 
23 - die zu vergebende Höchstpunktzahl beträgt 25 - für den Landeswett-
bewerb. 
Die drei Gitarristinnen Siiri Glaser, Hanna Voigt und Finnja Glaser sowie die 

Zitherspielerin Liska Zimmermann 
(Foto) erhielten die Berechtigung 
zur Teilnahme am Landeswettbe-
werb, der im März in Dresden aus-
getragen wird. Trotz Höchstpunkt-
zahl 25 wird Kristyna Kocarnikova 
in Dresden nicht dabei sein. Das 
Reglement sieht für die Altersgrup-
pen Ia und Ib keine Weiterleitung 
vor.  

Im Saal des Vogtlandkonservato-
riums Plauen wetteiferten am 21. 
Januar die Teilnehmer in der Duo-
kategorie Klavier und ein Strei-
chinstrument um beste Ergebnisse. 
Zwei Duos der Reichenbacher Mu-
sikschule (Klavier und Violine) konnten sich dabei erste Preise erspielen. 
Einem weiteren Duo (Klavier und Viola), das am 28. Januar zum Regional-
wettbewerb in Chemnitz spielte, wurde ein zweiter Preis zuerkannt.
Am letzten Januarwochenende lud Zwickau die Teilnehmer in der Katego-
rie Blasinstrumente-Solo zum Wettbewerb ins Robert Schumann Konser-
vatorium ein. Mit fünf ersten Preisen schnitten die Reichenbacher Block-
fl ötisten besonders erfolgreich ab. Heidi Manz, Jeremias Emanuel Gropp 
und Marielle Weck schafften die Weiterleitung zum Landeswettbewerb. 
Gleiches gelang Maria Josepha Schubert (Querfl öte) und Anton Schlegel 
(Horn). Die weiteren Holz- und Blechbläser der Musikschule Vogtland er-
zielten erste und zweite Preise.    

Die Musikschule Vogtland beglückwünscht ihre Schüler zu den erzielten 
Leistungen. Zum Preisträgerkonzert am Samstag, 02. März, 15:00 Uhr 
im Ratssaal Reichenbach werden die Teilnehmer nochmals in öffentlicher 
Weise geehrt. Zum Konzert erklingen zudem Ausschnitte aus ausgewählten 
Wettbewerbsbeiträgen. Die Musikfreunde können sich so von den großar-
tigen Leistungen der jungen Künstler überzeugen. Eintrittskarten für das 
Preisträgerkonzert gibt es über die Reichenbacher Musikschule und vor 
Veranstaltungsbeginn im Rathaus. W
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Preisvorteil bis 9.000,– € 1

Jetzt Preisvorteil bis 
9.000 €uro sichern.

Reichenbacher Straße 39
08499 Mylau
Telefon 0376539300

z.B. ŠKODA KAROQ Sportline (Diesel) 2,0 l TDI 110 kW (150 PS) 7-Gang automat. 4x4; Hubraum 1968 cm3: Kraftstoffver-
brauch; kombiniert 5,8 l/100 km, innerstädtisch (langsam): 7,4 l/100 km; Stadtrand (mittel): 5,7 l/100 km; Landstraße (schnell): 
5,0 l/100 km; Autobahn (sehr schnell): 6,0 l/100 km. CO2-Emission (kombiniert): 153 g/km. Emissionsklasse EURO 6.
 1Ermittelt im neuen WLTP-Messverfahren, nähere Informationen erhalten Sie bei uns unter skoda.de/wltp
 1Preisvorteil am Beispiel des ŠKODA KAROQ SPORTLINE gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung der ŠKODA AUTO 
Deutschland GmbH. Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.

Lebe dein 
Happy
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MUSIKSCHULE VOGTLAND FÜHRT KINDERMUSICAL 
„FELICITAS KUNTERBUNT“ AUF

KARTENVORVERKAUF IM NEUBERINHAUS
HAT BEGONNEN

Seit Beginn des Schuljah-
res dreht sich an der Rei-
chenbacher Musikschule 
alles um Felicitas Kun-
terbunt. Sie ist die Titel-
fi gur des gleichnamigen 
Musicals, das am 25. und 
26. Mai im Neuberinhaus 
zu erleben sein wird. An 
den geplanten drei Auf-
führungen werden Sän-
ger, Schauspieler, Tänzer, 
Chor, Orchester und Band 
mitwirken.
Mit dem Musical setzt die 
Musikschule ihre langjäh-
rigen Traditionen im Be-
reich Musiktheater fort. 
Partner für dieses Projekt 
ist das Neuberinhaus 
Reichenbach. An den Aufführungen beteiligt sind neben der Musikschu-
le auch Chöre umliegender Schulen, so der Weinholdschule (Grund- und 
Oberschule), der Dittes-Grundschule, der Neuber-Grundschule, der Grund-
schule Mylau, der Grundschule Lengenfeld und der Montessori-Grundschu-
le Limbach. Regie führt Pascal Fläschendräger. Die musikalische Gesamt-
leitung liegt in den Händen von Artashes Stamboltsyan.
Das Stück beinhaltet aktuelle Themen wie Machtmissbrauch, Ausgrenzung 
und Exklusion auf Grund von Anderssein und deren Folgen für eine Gesell-
schaft.

Zum Inhalt: Eine ‚Neue‘ zieht in ein Kinderzimmer ein, in welchem alle fried-
lich miteinander zusammenleben. Durch ihr skurriles Erscheinungsbild hat 
Felicitas gleich von Beginn an mit den Mitbewohnern zu kämpfen. Anfäng-
liche Ausgrenzung und Schwierigkeiten stehen ihr im Weg, wobei sie auf Ar-
roganz, Furcht, Angst und Neid der Anderen stößt. Ein Zauberer kommt ihr 
zu Hilfe und verschließt die Spieltruhe in der sich Puppen und Kuscheltiere 
befi nden. Der Schlüssel für diese Truhe ist nicht im Zimmer versteckt. Nein! 
Felicitas versucht ihn mit ihrem Freund Franz zu fi nden. Schnell stellen beide 
fest, dass Teile des Schlüssels auf mehreren Kontinenten verteilt sind. Sie be-
geben sich auf eine Reise, wobei sie durch China, auf die Arktis bis hin zu den 
Indianern und vorbei an Piraten reisen. Doch werden Sie den Schlüssel fi nden 
und welche Hindernisse stehen auf der Reise im Weg?

Der Ticketvorverkauf für die drei Aufführungen hat begonnen. Zum Preis 
von 10 Euro, ermäßigt 7 Euro, können Tickets im Neuberinhaus erworben 
werden.  Weitere Infos auf www.musikschule-vogtland.de
 Andreas Häfer, Geschäftsführer

Text und Fotos: Musikschule

Villa Lebensgrund:

NEUER JAZZ TRIFFT KLASSIK

Samstag, 23. März, 19:00Uhr: „Carl Wittigs Aurora Oktett“: Wir präsentie-
ren die Gewinner des Jazz-Nachwuchspreis der Stadt Leipzig und Finalis-
ten des 12. Burghauser Nachwuchs-Jazzpreis auf unserer Bühne.

Aurora Oktett, das sind: Carl-Christian Wittig/Kontrabass, Matti Oehl 
Alt-Saxophon/Klarinette, Tom Friedrich/Schlagzeug, Pascal Klewer/Trom-
pete, Anna-Prysiaznik-Liyoshi/Violine, Ada Schwengebecher/Violine, 
Neassa Ni Bhriain/Viola, Franziska Ludwig/Violoncello; Eintritt: 10 Euro
www.villa-lebensgrund.de; Kontakt: Sven Leonhardt-Dähmlow
sven.leonhardt@villa-lebensgrund.de, 017663027113, Villa Lebensgrund, 
Karl-Marx-Ring 22, 08499 Reichenbach OT Mylau, 
Mo-Fr: 07:30 bis 15:00 Uhr
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Sächsische Aufbau- und Qualifi zierungsgesellschaft mbH (SAQ):

EINLADUNG ZUM TÖPFERN

Die SAQ Reichenbach lädt am Samstag, 02. März, von 11:00 bis 15:00 Uhr, 
in der Klinkhardtstraße 10 zum kreativen Töpfern ein. 
Teilnehmen können alle im Al-
ter von 6 bis 99 Jahren. Gegen 
einen Unkostenbeitrag von 5 
bis 20 Euro (je nach Modell und 
Größe) werden alle Materialien 
gestellt.
Gerne können Sie und Ihre 
Kinder/Enkelkinder unter An-
leitung ein kreatives Unikat für 
Ostern töpfern. Für das leibliche 
Wohl ist natürlich auch gesorgt.
Anmeldungen sind erbeten bis 
23. Februar unter 
Tel. 03765 12346 oder E-Mail: 
herold@saq.de.

TSV Vorwärts Mylau, Abteilung Eisschnelllauf:

MEDAILLEN

Auf dem Foto von links nach rechts: July Seifert, Johanna Brückner, 
Richard Ketzel, Lena Mothes

Als wahre „Medaillen-Hamster“ erwiesen sich die Mylauer Eisschnellläu-
fer der AK 14 (C1-Junioren) bei den Deutschen Meisterschaften in Erfurt. 
Sagenhafte neun Medaillen brachten die vier Sportler aus der Thüringer 
Landeshauptstadt mit. 
Die meisten holte Richard Ketzel. Er gewann über 500m, 1500m und im 
Mehrkampf jeweils Silber. Über 1000m gewann er Bronze. Lena Mothes 
holte in neuer persönlicher Bestzeit Bronze über 500m und kam im Ge-
samtklassement auf Rang 8 ein. Direkt dahinter auf Gesamtrang 9 rangier-
te Johanna Brückner, die sich besonders über zweimal Rang 6 auf 1000m 
und 1500m freute. July Seifert rundete mit Gesamtrang 13 und drei neuen 
persönlichen Bestzeiten das gute Team-Ergebnis der Mylauer Sportler ab.
Hochspannung boten die abschließenden Staffelrennen, für die sich 
alle Mylauer Sportler qualifi zieren konnten. Richard Ketzel holte mit der 
Jungenstaffel Sachsen II erneut Silber. Völlig überraschend ging die Ent-
scheidung bei den Mädchen aus. Silber holte hier die Vertretung Sachsen W
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starte durch als

#thermonaut
Mit einer Ausbildung oder einem Studium bei thermofi n®

begibst du dich auf eine Reise in eine spannende Zukun�t.

www.werde-thermonaut.de

Industriemechaniker/in
Elektroniker/in für Betriebstechnik
Mechatroniker/in für Kältetechnik
Industriekaufmann/frau
Technische/r Produktdesigner/in
Fachkra�t für Metalltechnik
Industrieelektriker/in

Maschinenbau
Versorgungs- und Umwelttechnik

Industrielle Produktion
Technische Informatik
Wirtscha�tsinformatik

Betriebswirtscha�t

Ausbildungsstellen:Duale Studiengänge:

starte durch als

#####thermonautthermonautthermonautthermonautthermonautthermonaut
Mit einer Ausbildung oder einem Studium bei thermofi n
begibst du dich auf eine Reise in eine spannende Zukun�t.

Versorgungs- und Umwelttechnik
Industrielle Produktion

Duale Studiengänge:
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III mit Johanna Brückner und July Seifert, Bronze ging nach einem Sturz 
an die Vertretung Sachsen I mit Lena Mothes. 
Somit hatten alle Sportler mindestens eine Medaille im Gepäck und nicht 
nur die verantwortlichen Trainer Reiner Roth und Stephan Mothes, son-
dern auch die mitgereisten Familien hatten allen Grund zum Feiern.
Beim parallel ausgetragenen Deutschland-Cup der Erwachsenen sieg-
te Michael Roth über 1000m und 1500m, Niklas Kurzmann gewann die 
500-Meter-Distanz.
Steffi  Seifert

Text und Foto: Verein

Die Partnerstädte stellen sich vor:

WASSERSTADT NORDHORN!

Ein Fluss, vier Kanäle, zahlreiche Grachten und ein See: Das Was-
ser ist in Nordhorn immer gegenwärtig. Als lebendiges Ele-
ment mitten in der Stadt begeistert es die Gäste und stei-

gert gleichzeitig die Lebensqualität der Menschen vor Ort.
Nordhorn braucht sich als Mittelzentrum mit gut 57.000 Einwoh-
nern vor deutlich größeren Städten nicht zu verstecken. Die Kreis-
stadt des Landkreises Grafschaft Bentheim ist das wirtschaftliche, 
soziale und auch kulturelle Zentrum der Region. Ein umfangreiches 
Freizeit-, Erlebnis- und Erholungsangebot für Jung und Alt, viel grü-
ne Natur, ein hervorragendes Radverkehrsnetz sowie die Nähe zu den 
Niederlanden machen die Stadt dabei zum attraktiven Ausfl ugsziel.

Der Name „Wasserstadt“ ist Programm. Insbesondere im Sommer sind 
zahlreiche Tretboote, Kanus, und Surfbretter auf Nordhorns Wasserwegen 
unterwegs. Das VVV-Stadt- und Citymarketing bietet daher nicht nur klas-
sische Stadtführungen zu Fuß an. Alternativ kann man die Innenstadtin-
sel auch auf einem der beliebten Ausfl ugsboote umkreisen und dem See-
mannsgarn des Kapitäns lauschen. 
Nordhorns Innenstadt ist eine echte Insel: Kurz hinter dem See teilt sich 
die Vechte und umschließt das Stadtzentrum. Jeder Besuch der Geschäfte, 
Cafés und Restaurants in der Fußgängerzone wird so zum Wasserstadt-Er-
lebnis.

Rauf auf’s Rad!
Das bevorzugte Verkehrsmittel in Nordhorn ist das Fahrrad, die Einheimi-
schen sagen „Fietse“. Seit 2020 ist Nordhorn offi ziell „Fahrradfreundliche 
Kommune“. Sowohl 2020 als auch 2022 wurde Nordhorn außerdem in ei-
ner großen ADFC-Umfrage zur Stadt mit dem besten Fahrradklima gewählt. 
Für ihre Bemühungen um die Förderung des Radverkehrs hat die Stadt 
Nordhorn viele weitere Preise gewonnen.
Ausgehend von den sogenannten Komfortradwegen entlang der Kanäle 
entspinnt sich ein dichtes Radwegenetz in jeden Winkel Nordhorns. So 
kommen alle sicher, klimabewusst und vor allem schnell ans Ziel - oft sogar 
schneller als mit dem Auto! Da liegt es nahe, auch in der Freizeit in die 
Pedale zu treten: Ausfl üge mit dem Fahrrad zählen zu den beliebtesten Ak-
tivitäten. Mit dem aus den Niederlanden übernommenen Knotenpunktsys-
tem lassen sich schnell und einfach individuelle Erlebnistouren im Grenz-
gebiet planen oder vorbereitete Tourenvorschläge nachradeln.
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Fahren ab 15 Jahren - 
sicher und trocken durch den Winter

Aixam City Pack
ab 

  13.480 ,-€ inklusive
890,-€ Überführung

Netzschkau, Brockauer Str. 11
Tel. 0 37 65 - 6 43 94

Greiz, Tannendorfstr. 1
Tel. 0 36 61 - 6 35 02

www.auto-horlbeck.de

- Fahren mit Klasse AM (Mopedführerschein)
- Fahren ab 15 Jahren
- sichere und komfortable Alternative zum Moped
- keine Zulassungskosten, keine Kfz-Steuer
- günstige Versicherung, auch für Fahranfänger
- erlaubte Geschwindigkeit: 45 km/h
- frei in allen Umweltzonen, günstig im Verbrauch
- kein Elterntaxi mehr, die Kinder fahren selbst
- auch als vollelektrische Modelle erhältlich

Reißiger Straße 50 • 08525 Plauen • Tel. 03741 146-500 
info@vs-vogtland.de • www.vs-vogtland.de 

Das Team unseres Altenpflegeheimes „Haus Linde“ 
in Lengenfeld freut sich auf 
2 Pflegekräfte (m/w/d)! 

Details zum Stellenangebot unter www.vs-vogtland.de. 
Ihre Bewerbung senden Sie bitte an unsere Personalleiterin 
Frau Schieferdecker, Tel. 03741 146-525, 
bewerbung@vs-vogtland.de. 

GUTES IM SINN.
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Marktplatz am alten Hafen
Am alten Hafen liegt das Museumsschiff „Jantje“ vor der Kulisse der Al-
ten Kirche am Markt. Die Kirche stammt aus dem 15. Jahrhundert. An be-
stimmten Tagen fi nden Turmbesichtigungen statt. 
Auf dem Marktplatz zwischen Kirche und Fluss fi ndet immer samstags und 
mittwochs der Wochenmarkt mit zahlreichen frischen Produkten statt, der 
sowohl bei Einheimischen als auch bei den niederländischen Nachbarn 
sehr beliebt ist.

Drei Stadtmuseen
Nordhorns Stadtmuseum verteilt sich auf drei Standorte. Im beeindru-
ckenden NINO-Hochbau, Zeitzeuge des ehemaligen Fabrikgeländes, dreht 
sich alles um Nordhorns Vergangenheit als Textilstadt. Im ehemaligen 
Staub- und Wasserturm der Spinnerei Povel werden wechselnde Sonder-

ausstellungen zur Stadtgeschichte gezeigt. Im Kulturzentrum Alte Weberei 
befi ndet sich die Museumsfabrik. Hier kann man die frühere Textilproduk-
tion an echten historischen Maschinen live erleben.

Grüne Lunge Stadtpark
Der Stadtpark lädt mitten im Stadtzentrum zu einer ruhigen Auszeit vom 
Einkaufstrubel ein. Eine Vielzahl heimischer aber auch exotischer Bäume 
und Pfl anzen gibt es hier zu entdecken. Unter anderem steht hier ein Rei-
chenbacher Vogelbeerbaum als Zeichen der Städtepartnerschaft. In der 
Konzertmuschel fi nden regelmäßig Konzerte und Aufführungen statt, zum 
Beispiel im Rahmen des kostenlosen Nordhorner Musiksommers. Auch gas-
tronomische Angebote fehlen in Nordhorns grüner Lunge nicht. 
Stadtverwaltung Nordhorn

Fotos: Sobott

im Autohaus
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Während des Notdienstes von 20:00 Uhr abends bis 08:00 Uhr morgens 
werden nur ärztliche Rezepte beliefert und dringend benötigte Medika-
mente abgegeben.
Wechsel: früh, 08:00 Uhr

Park-Apotheke, Rodewisch, Auerbacher Straße 18b, Tel. 03744 34871
Notdienst am: 26.02., 17.03., 21.03.
Löwen-Apotheke, Ellefeld, Schulstraße 1, Tel. 03745 6007
Notdienst am: 20.02., 24.02., 15.03.
Vogtland-Apotheke, Auerbach, Reumtengrüner Straße 43, 
Tel. 03744 82830
Notdienst am: 18.02., 21.02., 16.03, 31.03. (Ostersonntag) 
Schützen-Apotheke, Auerbach, Breitscheidstraße 13, Tel. 03744 224433
Notdienst am: 22.02., 25.02., 18.03. 
Bären-Apotheke, Auerbach, Goethestraße 1, Tel. 03744 216511
Notdienst am: 23.02., 19.03.
Nicolai-Apotheke, Auerbach, Nicolaistraße 47, Tel. 03744 3658800
Notdienst am: 10.03., 20.03.
Anker Apotheke, Netzschkau, Mittelstraße 2, Tel. 03765 34020
Notdienst am: 09.03.
Bären-Apotheke, Muldenhammer, Klingentaler Straße 25, 
Tel. 037465 2277
Notdienst am: 09.03., 29.03.

Stadt-Apotheke, Rodewisch, Wernesgrüner Straße 1A, 
Tel. 03744 36930
Notdienst am: 27.02., 22.03, 24.03., 29.03.
Stadt-Apotheke, Treuen, Königstraße 12, Tel. 037468 80800
Notdienst am: 28.02., 23.03.
Pelikan-Apotheke, Treuen, Rudolf-Breitscheid-Straße 1, 
Tel. 037468 3315
Notdienst am: 29.02., 25.03.
Alte Apotheke, Lengenfeld, Badergasse 3, Tel. 037606 8414
Notdienst am: 01.03., 02.03., 26.03., 27.03.
Marien-Apotheke, Falkenstein, Oelsnitzer Straße 2, 
Tel. 03745 6230
kein Notdienst im Veröffentlichungszeitraum
Alte Stadt Apotheke, Reichenbach, Marktstraße 4/5, 
Tel. 03765 12184
Notdienst am: 04.03., 28.03.
Sonnen-Apotheke, Reichenbach, Albert-Schweitzer-Str. 1, 
Tel. 03765 12121  
Notdienst am: 05.03., 30.03.
Apotheke am Solbrigplatz, Reichenbach, Solbrigplatz 3, 
Tel. 03765 13224
Notdienst am: 06.03.
Pelikan-Apotheke, Reichenbach, Zwickauer Straße 9, 
Tel. 03765 14711 
Notdienst am: 07.03.
Central-Apotheke, Falkenstein, August-Bebel-Straße 5, 
Tel. 03745 744390 
Notdienst am: 16.02.; 12.03.
Apotheke am Schloss, Falkenstein, Bahnhofstraße 2b, 
Tel. 03745 73010
Notdienst am: 17.02., 03.03., 13.03.
Löwen-Apotheke, Falkenstein, Markt 8, Tel. 03745 6007 
Notdienst am: 19.02., 14.03.
Lieblingsapotheke, Reichenbach, Zwickauer Straße 102, 
Tel. 03765 7947989 
Notdienst am: 08.03., 11.03.
Stadt Apotheke, Lengenfeld, Markt 5, Tel. 037606 2345 – 
kein Notdienst im Veröffentlichungszeitraum

Änderungen vorbehalten! Für den ärztlichen Notfalldienst wenden 
Sie sich bitte an die Rettungsleitstelle Plauen, Tel. 03741 19222. Sie 
können die diensthabenden Allgemeinmediziner und Fachärzte der 
Kinder- und Frauenheilkunde, HNO- und Zahnärzte außerdem Ihrer 
Tagespresse entnehmen. 

Apothekenbereitschaft im Februar & März

Folgende Beilagen sind in das Amtsblatt eingelegt: 
Apothekenbeilage
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Anzeigentelefon: 03765 / 1 24 01
Der nächste Anzeiger erscheint am 22.03.2024
Anzeigenschluss ist der 05.03.2024

    

Reichenbacher Str. 123 · 07973 Greiz
Telefon: (0 36 61) 7 05 70

...  so  macht 
             Wohnen Spaß!
www.moebel-hierold.de

Unbenannt-1   1 03.12.2013   15:20:54
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WOHNUNGSBAU
GESELLSCHAFT
REICHENBACH

FRISCH GETRENNT? NEUER JOB?
Möblierte Wohnung für den Übergang oder als Zweitwohnung

Wohnungsbaugesellschaft Reichenbach mbH · Zwickauer Str. 32 · (03765) 55 33-0 www.woba-reichenbach.de

WOHNUNGSBAU
GESELLSCHAFT
REICHENBACH

Leinweberstraße 12,
Reichenbach im Vogtland

Etage 2. OG

Fläche ca. 36,11 m²

Kaltmiete 270,00 EUR

Nebenkosten 107,00 EUR

Gesamtmiete 377,00 EUR

Komplett möbliert

Bad mit Badewanne

großer sonniger Balkon

öffentliche Stellplätze in der Nähe

Stellplatzanmietung am Haus möglich

Einkaufsmöglichkeiten in der Nähe

Ausstattung

Kaution: 500,00 EUR · Energieausweis: verbrauchsorientiert 66,50 kWh/m²a inkl. Warmwasser · Energieträger Fernwärme · BJ 1990

sofortbezugs-fertig

Wohnen/Schlafen

Flur

Ba
lk

on

BadKüche


